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Fernsprecher : Am » Mprivplav . Rr . tZ » S0 - tSIS7 . Dienstag , de « Äl . Januar ISIS . vorwärts - verlag G . m . b . H. , EW . öS, Linüenstr . 3 .

Fernsprecher : Amt MorivplaN . Nr . lI7SZ —S4 .

Das MaKlergebnis in Lerlin .
�eilrekultate ans Reiche .

Staöt S erlin .
Amtliches Wahlerqabnis .

S . P. D. ( S ch e i d e m a u n) 3K5 364 ( 3 Sitze : S ch r i >

demann , Fischer , Pfannkuch , Schmidt , Hei -
mann ) .

U. S . P . 273 9l5 ( 4 Sitze : Eichhorn , Haase , Lan¬
ka n t , Luise Z i e tz). Demokratische Partei 163 443

( 2 Sitze : Naumann , Hartmann ) . Deutschnationale
Volkspartei 92374 ( 1 Sitz : Laverrenz ) . Demokratische Volks -

artci 54 379 ( 1 Sitz : Kahl ) . Zentrum 31921 ( 1 Sitz :'
risfcr ) .

Abgegeben wurden 1992 671 Stimmen .

pai
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Berlin . 25. A b t e i l u n g. S . P. D. 10 32 », Dem . 5336 . ll . S .
P . 6565 , Zentrum 734 , Deutschuat . 2855 , Natl . 1271 . Eingeschriebene
Wähler 33 838 , abgegebene Stimmen 26 835 , ungültig 159 .

Teltotv - Beeskow .

S . P. D. 106 600 , ll . S . P . 45 000 . Dem . 55 000 , Deutschnat .
31000 , D. Vp. 27 000 .

Tcltbw - Beedksw . ( Bis 20 . Januar , 0 Uhr abends ) : S . P. D.
106 000 , U. P. D. 45 060 , Demokialen 55 000 , Deutschnationalc
81000 , Deulfche Voltspartei 27 ' 000 :

Nirderbarni « .

? lach einer vorläufigen Zusammenstellung , die allerdings nur
etwa die Hälfte der Wahlbezirke in Riedevbarnim unrfaht , haben
sich folgende Zahlen ergeben :

S . P. D. 113 163 , U. S . P . 68014 , Dem . 55 971 , D. Bp .
18 386 , Deutschnat . - > Ztr . 9910 .

Mus öem Reiche .
Frankfurt a . O .

s . V. D. 273 112 , u. S . P . 3647 , Dem . 115 482 , Dnatl . 104 Iis ,
D. Vp. >8 255 , Zentrum 8812 .

( ES fehlen noch ungefähr 250 Stimmbezirke . Voraussichtlich
find 4 S . P . D. , 2 Dem . und zwei Dnatl . gewählt . )

Ostpreußen .
s . P . D. 347 419 ( 7 Abg . ) . Dem . 146 157 ( 3 Abg. ) , Deutschnall .

99 210 ( 2 Abg . ) . Chr . Vp . 65 920 ( l Abg . ) , D. Vp . 63 495 ( 1 Abg . ) ,
Soldatcnliste ( teilweise U. S . P. ) 40 257 . ( Der viert « Teil der

Wahlbezirke steht noch aus . )

Hamburg Stadt .

S. V. D. 282 953 , U. S . P. 37 404 . Zentrum 6742 , Dem . 142 175 ,

Kons . 14 212 , Natl . 62 716 . ( Aus 8 Bezirken fehlen Resultate . )

Hamburg - Bremeu - Stade .
®. P. D. 381 000 , ll . S . P . 67 500 . Bürgerliche Stimmen

fehlen noch . Die beiden sozialistischen Parteien zusammen
448 , Mandatverteilung wahrscheinlich 6 S . P . D , 1 U. P . D.

Magdeburg - Anhalt .
Dem . 223 242 , D. Vp . 27 908 , Dnatl . 73 134 , Zentrum 13 070 ,

— demnach die verbundenen Listen dar bürgerlichen Parteien zu -
sammen : 337 354 Stimmen , S . P. D. 504 316 , U. S . P. 26 270 . Es

erhalten demnach voraussichtlich die Mehrheitssozialisten 7, die

Deutsche Demokratische Partei 3, die Deutschnationale Volkspartei
einen Sitz .

Merseburg .
S . P. D. 40 000, . U. S . P . 130 000 , Dem . 71 400 . Deutschnall .

27 100 , D. Vp . 5400 . Zentrum 2700 , Angestelltenpartei 700 . ( Einige
StimmbgKirke stehen noch aus . das endgültige Resultat ist erst
Dienstag früh zu erwarten . Es dürften an Sitzen entfallen :
S . P . D. 1, U. S . P. 5, Dem . 2. Teutschnatl . 1. )

Hannover .

S . P. D. 317 752 . U. S . P . 39 295 . Dem . 92 295 , D. Vp . 67 418 .

Braunschweigischer LandeZwahlverein 32 645 . Deutfchnatl . 20 446 ,

Deutsch - Hannoversche und Zentrum 176 230 . ( Mehrere Bezirke stehen
noch au ». )

Stadt Köln .

Zentrum 105 201 , « . P . D. 105 364 , Dem . 32 384 . D. Vp. 15 619 ,
Ratl . 8174 , U. S . P . 3939 .

Sachsen .
15 —23 . Wahlkreis ( Chemnitz usw . ) S . P. D. 509 551 . U. S . P.

66836 , TN» » . 178621 , Deutschnott . 116781 , «hristl . «tz . 3600 , Es

fehlen noch zwanzig kleine Ortschaften , die am Ergebnis nichts mehr
ändern .

Später « Meldung : S . P . D. 509 551 , v. E. P . 55 885 , Dem .
178 521 . Deutschnat . 115 761 , Ztr . 8690 .

ES fehlen noch 2V kleine Ortschaften , die am Ergebnis nichts
mehr ändern .

10. 14. Wahlkreis ( Leipzig usw . ) S . P. D. 127 288 ( zwei Abg. ) .
U. S . P. 234 942 ( drei Abg. ) , Dem . 176 925 ( zwei Abg. ) . Deutfchnatl .
72 909 ( ein Abg. ) , Christi . Vp. 3107 .

Ostsachscn . S . P. D. 30 060 , U. S . P . 28 212 , Dem . 129 512 ,
Deutsche Vp. 90 631 , Deutfchnatl . 95 091 , Christi . Vp. 14 984 .

Eine spätere Meldung gibt noch folgendes Tcileraebnis : ©. P. D.
499 472 , Dem . 169 566 , ll . S . P . 53 828 , Dnatl . 113 237 , Zentum
3680 .

Oberbayern und Schwabe « .

( 50 von 54 Bezirken . ) S. P . D. 300 573 , Bauernbund 181 798 ,
Ratlib . 10 565 , Zentrum 322 535 . D. Vp . 106 843 , Republ . Partei 2,
U. S . P . 40 643 . Mittelstandsp . 410 .

Ober - , Mittel - und Nnterfranken .

Vorläufiges Resultat : S. P. D. 108 923 , ll . S . P . 41712 .
D. Vp .

Nordbayern .
S . P. T. 108 923 , u . S . P . 41712 , Dem . 123 612 , Zentrum

188 344 , Natl . 66 994 .

Niederbayern und Oberpfalz .
S . P. D. 122 217 , U. S. P . 2155 , Zentrum 219 596 , Dem .

24 575 , Bauernbund 92 799 .

Pfalz .
Zentrum 87 108 , N. S . P. 8468 , Natlib . 64 272 , S . P. D.

106 938 , Dem . 32 481 .

In 430 Landbezirken erhielten S . P. D. 56 550 , ll . S . P . 553 ,
Dem . 15 121 , Zentum 64 871 , D. vp . 46 592 .

vorläufige Wahlergebnisse .
Stettin iStadt ) . ®. P. D. 60 794 , Dem . 30 592 , D. Vp. 19 578 ,

II . S . P . 8495 , D. - natl . 9084 , Chr . Vp. 282 .
Sagan - Sprottau . Deutschnatl . 8637 , Chr . Vp. 4506 , Dem .

11 846 , S . P. D. 24 973 .
Düsseldorf Stadt und Land . S . P. D. 33 931 , ll . S . P . 58 634 ,

Zentrum 91 405 , Dem . 28 401 , Deutschnatl . 27 490 .
Elberfeld Stadt : S. P. D. 35 039 , U. S. P. 7284 , Zentrum

12079 , Dem . 9950 , Teutschnatl . 27 137 .
Barmen Stadt . S . P. D. 29 302 . U. S . P. 10 949 , Zentrum

8810 . Dem . 12 659 , Deutschnatl . 27 986 .
Solingen ( 7 Bezirke ) . S . P. D. 4105 , U. S . P. 2288 .
Dortmund - Hoerde . S . P. D. 147 598 , Zentrum 63 515 , D. Vp.

36 073 , Dem . 20 522 . U. S. P. l0 270 .
Arnsberg , westl . Westfalen . S. P. D. 672 962 , Zentrum 464 310 ,

D. Pp . 217 686 . Dem . 155 247 . U. S . P . 82 909 . ( Einige Stimm -

bezirke stehen noch aus . )
_

polnische Vergewaltigungen .
Ausweisung der Teutschcn aus Pose « . — Sondersteuer

für Deutsche .
Die Familien der Unteroffiziere usw . in Posen ,

zum großen Teil dort hcimatsstSndig , sind a u S der Stadt
Posen ausgewiesen , und zwar in einer Form , die ftir sie
die Zurüiklassung und damit den Verlust ihre « Eigentum « bedeutet ,
da sich die Polen in die Wohnungen setzte ». DaS gleiche ist in
O st r o w o der Fall .

In der Gegend von C r » n r a. d. Brahe wie auch in anderen
gemischtsprachlichen Bromberger und westßreußischen Bezirke », wer -
den die gedienten polnischen Mannschafte » aufgefordert , sich nach
Hohrnsalza zwecks Kampfe « für Polen möglich st mit
Waffen und Munition — selbst große Messer sind
erwünscht — z » begebe ».

Zur Aufbringung der Kosten für die Besoldung der polnischen
Soldaten wird bereit « jetzt im Kreise Pieschen durch den polnische »
Arbeiter » « nd Soldatenrat von den deutsche « Bauer « eine

Wochenstenrr erhoben .
Die Berordnunge « de « Posenrr Polizeipräsidiums

sind nur polnisch gehalten , obwohl Uber zwei Fünftel der Bevölkerung
der Stadt deutsch « nd znm großen Teil der polnischen Sprache gar
nicht mächtig sind . — In O st r o w « werden den deutsche »
Mietern auf Anordnung die Wohnungen ge -
kündigt , während den deutschen Hauseigentümern verboten wird ,
ihrersrit « jemand zu kündigen , so daß also dir deutsche Bevölkerung

» » r « » S « « » der » » > > rt » « » » « en wird .

der Entwurf öer Reichs -
Verfassung .

Gestern , am Tage nach den Wahlen , veröffentlicht ? die

Reichsleitung im „ Ncichsunzeiger " den „ Entwurf des all -

gemeinen Teils der künstigen Neichsverfassnng " , dem eine

ausführliche Dcnkschrist beigegeben ist . Er umfafft 73 Para -
araphen in vier Abschnitten . I . Das Reich und die deutschen

Freistaaten . IL Die Grundrechte des deutschen Volkes .
III . Der Reichstag . IV . Der Reichspräsident und die Reichs -

regierung . Vorbehalten bleiben ein Hiniveis ans die künftige
Wchrverfassilng und nähere Ausführungen über Verkehrs -
Wesen , Zoll - und Handelswesen , Rcichsfinanzen und Rechts -
Pflege .

Der Entwurf läfft sich insgesamt charakterisieren als eine

Umgestaltung von Grund auf . Von den geschichtlichen
Staatenbildnngen , Preußen , Bayern , Sachsen usw. , ist nicht
mehr die Rede .

Die „ deutschen Freistaaten " ,
von denen gesprochen wird , sind nicht etwas Vorhandenes

sondern etwas Werdendes . Sie sollen nach dem Willen der

Bevölkerung , vermittelst Volksabstimmung , durch Vereinigung
oder Zerlegung neu geschaffen werden , einzige Voraussetzung
ist , dag das neuzubildende Einzelstaatsgebiet mindestens zwei
Millionen Einwohner nnifafft .

Wenn z. B. im Rheinland eine Bewegung zur Bildung
eines besonderen Freistaates innerhalb deS Reiches besteht , so
können Selbstverwaltungskörper dieser Provinz , die mehr als
ein Viertel der Geiarntbevölkerung umfassen , einen Antrag auf

Volksabstimmung stellen , derselbe Antrag kann von der zu -
ständigen Landesregierung ( also der preußischen ) gestellt wer -

den , hierauf wird die Volksabstimniung von der Reichs -

regierung angeordnet und von den Landcsbehördcn durch -

geführt .
Für die Eliizelstaaten ist vorgeschrieben : Einkammer -

systcm auf Grund des allgemeinen Volkswahlicchts , verant -

wortliche Regierungen , Selbstverwaltung der demokratisch

organisierten Gemeinden , kommunale Ortspolizei . Die Fl ei -

staaten können sich bei der Reichsregieiung vertreten lassen
und bei den Reichsniinistcrien NeichSräte bilden , sie haben
das Recht , im Reichstag jederzeit gehört zu werden .

Reichsangelegenheiten sind : Auslandspolitik , Zoll - ,
Handels - , Bank - , Börsen - , Münz - , Maß - und Gewichtswesen ,
Verkehrswesen , und zivar

die Eisenbahne » ,
soweit sie bisher Staatsbahnen waren , die Binnenschiffahrt auf
den mehreren deutschen Freistaaten gemeinsamen Wasser -
straffen , Post , Telcgraphie , Krastfahrzeligverkehr zu Lande

und in der Luft .
Der Rahmen der Reichsgcsctzgebung wird erweitert in

hezug auf die Bodengesetzgebung ( zum Zweck der

inneren Kolonisation ) und auf die

Kirchen - und Schulgesetzgebnng ,
über die vorläufig ( Z 19 ) bestimmt wird :

Jeder Deutsche hat volle Glanbens « und Gewissens -

freiheit . Die freie AnSübnng goliesdienstliche » Handliingen Ist

innerhalb der Schranken der SlNIichkeit und der öffentlichen Ord -

nung gewährleistet . Niemand darf zu einer kirchlichen Handlung
oder Feieilickkeit gezwungen werden .

Niemand ist vcrpslichlet , seine religiöse
Ueberzeugung oder seine Zugehörigkeit zu einer

Religion « gemein ichast zu osfen baren . Die Be -

Hörden haben nicht das Rechr , danach zu fragen .
Jede ReligionSgesellschast ordnet und verwaltet ihre Angelegen -

beiten selbständig , ist aber den allgemeinen Gesetzen unterworfen .
Keine ReligioiiSgesellschnft gcnicsit vor anderen Vorrechte durch den
Staat , llcber die Auscinaudcrjctzmiff zwischen Staat nud Kirche
wird ei « Reichsgesetz Grundsätze aulstellen , deren Durchführung Sache
der deutschen Freistaaten ist .

Der zweite Abschnitt deS Entwurfes , ans dem der oben

wiedergegcbene § 19 vorweg genommen ist , regelt die

die Grundrechte des deutschen Volkes .

Er sagt einleitend in § 18 :
Alle Deutschen sind vor dem Gesetze gleichberechtigt .

Alle Vorrechte oder rechtlichen Nachteile der Geburt , deS

Standes , Berufs oder Glaubens sind beseitigt ; ihre Wieder -

Herstellung durch Gesetz oder Verwaltung ist verfassuugs -
widrig .



Tamit ist die Monarchie für eine Einrichtung erklärt ,
für die auf deutschem Boden kein Platz mehr ist . Die weiteren

Bestiniimmgrn dieseZ Abschnitts regeln die Rechte der Persöw
lichkeit ( Meinungsfreiheit , Vereins - , Petitionsfreiheit ) usw .
ungefähr im Sinne der preußischen Verfassung , die ja in dieser
Beziehung ans dem Papier sehr freiheitlich war . Besonders
heißt es : . Der Unterricht soll allen Deutschen nach Maß¬
gabe der Befähigung zugänglich sein . " lieber das Eigen -
tnmsrecht wird gesagt : . Eine Enteignung kann nur
zum W » hl c der Allgemeinheit aui gesetzlicher
Grundlage veagenoinmen werden . " Zehr schön und geeignet ,
ein Bestandteil internationalen Rechts zu werden ( das Deutsch -
land laut § 2 als „ bindenden Bestandteil seine » eigenen
Rechts * anerkennen will ) , ist folgender Z 29 :

Die fremdiprarijiicken CoIlStcilc innerbalb des
NeickZ dürfen durch die Gesetzgebung und Lerwallnvg nrcht in der

ihnen eigenen , dolkstitmUchen EnNvickiung beeinträchtigl werden .
in . bewndere nicht rn > Gebrauch ihrer Muttersprache
beim Unterricht sowir bei der inneren Verwaltung und
der Rechtspflege innerhalb der von ihnen bewohnten Landes «
teile .

Ter Reichstag : Vvlksstaus nud StaatenhauK .

Bisbcr hatten wir einen Reichstag und einen ihm in ge -
wisser Beziehung übergeordneten Bundesrat . In Zukunft
sollen wir einen Reichstag haben , der in zwei Häuser zersällt :

Volkshaus und Staate » ! , all ». DaS VoltShanS wird gewählt
wie die deutsche RaUonalmiammluug . das StaalenhauS wird
von den Landtagen gewählt die , wie schon oben gesagt , auch
auf Grund des allgemeinen VolkswahlrcchtS zu bilden sind .
Beide , VolkshauS und Staatenhaus , werden alle drei

Jahre neugcwählt , niemand kann zugleich Mitglied beider

Häuier sein . Zu einem Reichsgesetz ist die Uebereinstimmung
der MehrhcitSheitSbcschliisse beider Häuser erforderlich . Fehlt
die Ucbcreinstimmung , so kann

die Volksabstimmung
vom Reichspräsidenten angeordnet werden . Diese soll auch
notwendig sein , wenn fünf Jahre nach Inkrafttreten der

Verfassung eine Verfassungsänderung beschlossen >oird , wa §

nur bei Zweidrittcl - Anwesenhcit in beiden Häufern mit Zwei -
drittel - Mehrhrit geschehen kann . Die Volksabstimmung kann

dann den Antrag bestätigen oder verwerfen .

Im Staatenhaiis soll grundsätzlich auf eine Million Ein -

wohner ein Vertreter entfallen , sodast eö ungefähr 79 Mit -

glicdcr haben wird . Bis zur Bildung der neuen Frei -
staatcn wird ein provisorisches Staate » ha » S ein -

gerichtet . Derselbe Abschnitt regelt dann die Fragen der

Einberufung� Auslösung , Immunität usw . nach den üblichen

Grundsätzen und setzt das berufliche ZeugniSverweigernngs -
recht der Abgeordneten fest .

Ter Reichspräsident und die ReichSregiernng .
Diese Kernfragen der Verfassung werden im letzten

IV . Abschnitt ( Ks 58 — 79 ) folgendermaßen geregelt :

Der Reichspräsident wird von » ganzen deutschen Volke

für 7 Jahre gewählt . Wiederwahl ist zulässig . Wählbar ist ,

wer das &>. Lebensjahr pollendet hat und seit mindestens
19 Jahren Deutscher ist . Auf den Reichspräsidenlen gehen
im wesentlichen die Rechte d e S Kaisers über , doch

müssen Kriegerklärung und Friedensschluß durch Reichsgesetz
erfolgen . Der Präsident ernennt Reichsbeamte und Offiziere
und kann die Einzelstaaten notmendigensgllS mit bewaffneter
Macht zur Ersülluug ihrer Pflichten anhalten , er kann

überall im Reiche gegen Unruhen einschreiten und die

erforderlichen Anordnungen treffen , die der unverzüglichen
Genehmigung dm ch den Reichstag unterliegen . Der Präsident
kann auf Antrag des Reichstags durch BolkSabstinimung ab -

gesetzt iverden . .
Die ReichSregiernng besteht auS dem Reichs -

kanzler und der elforderlichcn Zahl von NeichLminister » .
Ter Rdchökai ' zler und auf dessen Vorschlag die SietchSniinisler
werden vom Reichspräsidenten ernannt .

Der Reichskanzler und die Reichsminister bedürfen zu

ihrer Amtsführung des Vertrauens ,deS Volks -

h a » s e S. Jeder von ihnen muß zurücktreten , wenn ihm
das Volkshaus daS Vertrauen durch einen ausdrücklichen Be -

schlug entzieht . _

Sw Zkffte ,/vorwärts " ' .
20 Stunden als Gefangener der Spartakisten .

Wir waren beauftragt , am Freitag , den Id . Januar , auf einem

Lastauto der Regierung unter Führung « ine » Offiziers mit 7 Mann
Gerät vom Enckeplatz abzuholen . Vom Halleschen Tore kommend ,
werden wir plötzlich um halb drei Uhr auf dem Bclleallianeeptotz
durch Gewchrscnrr aufgeschreckt . Nach einer beruhigenden Aus¬

kunft fahren wir jedoch weiter . Kaum waren wir in die Lindenstraße
eingebogen , als zwei junge Leute von hinten am Wagen empor -
kletterten und uns mit vorgehaltenen Revolvern zum Halten zwan -
gen . Wir mußten absteigen und man führte uns in ein Hofzimmer
de « „ Vorwnrts " - BebäudcS , während der Wagen auf den Hof ge -
fahren wurde . . � t

Es fand nun « in kurzes Verhör statt , das sich in durchaus

frenndlichcm Tone bewegte . Dabei ward ' . uns baldige Entlassung
in Aussicht gestellt . Nach kurzer Zeit teilte man uns jedoch niit ,

daß wir noch zu weiterem Vcrhör fortgeführt werden mühten . Man

verband uns die Augen und führte uns in ein Zimmer der Obleute .

Die Vorsichtsmaßregeln sollte verhindern , daß wir Einblick in die

Verteidigungsanlagen nehmen konnten . Wir wurden nun gründ -

lich visitiert und unsere Personalien wurden aufgeschrieben , wobei

man uns wieder auffällig schonend behandelte . Man stellte sogar

ausdrücklich fest , daß von unserem Eigentum , daS wir sofort wieder -

erhielten , nichts fehlte . Nur vorgefundene Waffen wurden bcschtag -

nahmt . Auf besonderen Befehl sollte uns sonst nichts weggenom -
m: u und auch die Kokarde nicht abgenommen werden , „ denn die

Gellnnung liege im Herzen " . Nun wurden wir wieder mit her -
bundenen Augen nach unserem endgültigen Arrestlokal abgeführt ,

einem einfenstrigen Bureauzimmer im 4. Stockwerk des 4. Sofes ,

wo wir in GescUschait zweier älterer Spartakiden und eines fün -

garen Soldaten als Wackitvosten verblieben . Nachdem diese von dem

Führer der Besatzung O st e r m a n n in energischem Tone darauf

Hingew Wen worden waren , daß jeder . Fluchtversuch auf das en >

schiedeuste abzuwehren sei und auf Deihilie der Tod stände , sorgte

mau für genügend Stühle , brachte uns Kaffee und Biskuits und

bult ui ' S schon gelegentlich vorher begonnene Vortrage über die

Aieke des Bolschewismus . Man versuchte » nS anfzuklären . und wtr

mußten stillhalten , „ Seht " , sagte man un « , . wir sind gar nicht die

Räuber , für die wir gehalten werden : wir wollen Kommunismus ,

wir wallen teilen und fein Blutvergießen . Wir schießen auf keinen .

der nicht auf nn ? schießt . Haben wir Euch denn etwas getan ? —

Eine seltsame Auflassung von Nächstenliebe und Menschenrecht .
wenn man seinem Nebenmcnlchen nach Herzenslust mit dem Rc -

voluer unter der Nase bennnfiichtelit
Abend « brack . ie man u, : S ein Stück T«mpfwuost , die einer

soeben einem Schlächter „ abgekauften " Wagenladung entstammte .
Mit Eintritt der Nackst lvurde e ? ans unserem Zimmer besonder ?
lebhaft , Jetzt fanden sich allerlei seltsame Gestalten ein , Redakteure ,
Drucker , russische Propagandisten , auch Frauen , die in unausbör -

lichcr Reihenfolge uns ihre Ideen zu . Gehör b - achtem Die inzwischen

Der Reichskanzler trägt dem Reichstag gegenüber die

Verantmortimg für die Richtlinien der R e i ch s p o l i t i k ,
jeder Reichsminister . selbständig die Lerantmortnug sür die

Leitung des ihm anvertrauten Geschäftszweigs ,
Das Volkshaus und das Staatenhaus sind berechtigt ,

den Reichspräsidenten , den Reichskanzler und die Reichs -
minister vor dem Staatsgerichtshoje für . dgs Deutsche Reich
anzuklagen , daß sie schnldvaftcrwoise die Reichsv� -
fafsung oder ein Rcichsgesetz verletzt haben , lieber den

StaategerichtShos ergeht ein besonderes Gesetz . Vis dahin
wählt der Reichstag ihn , siebengliedrig auS seiner Mitte .

( K 19 . ) Der Antrag auf Erhebung der Anklage muß von mini
destens 199 Mitgliedern deS VolkShauses oder 25 Mit¬

gliedern des Staatenhauses unterzeichnet sein und bedarf
der Zustimmung von zwei Dritteln der gesetzlichen Mit -

gliederzahl .
»

Dies die hauptsächlichsten Bestimmungen des Verfassungs -
entwrnfs , der , wie man sieht , einen grundsätzlichen Neuaufbau
bedeutet . Deutschland soll ein rein demokratischer stark zen -
trakisiertcr Bundesstaat werden , zu welchem Zweck eine völlige
Neugruppierung seiner cinzelftaattichen Glietzernnz erfolor .
Fragen , über die man sich jahrzchutelang herumgestrittcn hat .
werden mit einem Schlage gelöst , und in diesem Sinne ist
der Entwurf wirklich revolutionär .

Der Entwurf berücksichtigt begreiflicherweise die zu
befürchtenden Gebietsabtretungen noch nicht , sondern sagt in

seinem § 1 :
DaS Teulsche Reich besteht auS seinen bisherigen Glied -

staate » sowie aus de » Gebieten , deren Bevölkerung kraft des

Selbnbcsiimmuugsrechls Aufnahme in das Reich begehrt
und eurch Reich Sgeietz ausgenommen wird .

Im weiteren b ' ldn er die Ausfühmug des im ersten Satze
d ? S K 2 ausgesprochenen republikanisch - demokratischen ( Äruud -

satzes : „ A lle Staatsgewalt liegt beim deutschen
Volk e" . Unser allgemeines Verhältnis zu diesem Entwurf
kann daher kein anderes sein als das der g r u n d s ä tz -
l i ch c n Z u st i ni m u n g. lieber Einzelheiten der Ausjiih -
rung werden sich naturgemäß Meiuungsverschiedenhciten er -

geben , die auszugleichen Aufgabe der Diskussion sein wird .

In der Nationalversammlung , die voraussichtlich am
6. Februar zusammentritt , dürfte eine große Mehrheit vor -
Händen sein , die bereit sein wird , den Grundlinien des Eni -

Wurfes zuzustimmen . Möge sie sich vor dem Fehler deS Frank¬
furter Reichstags hüten und lange akademische Erörterungen
vermelden : die Not der Zeit fordert rasche Tat !

Nieüerlagen öer SolscheViki in Estlanü .
Fluchtartige » Zurückweichen .

Stockholm , AI. Januar . Aus Estland liegen Nachrichten vor ,
baß die Bolschewikiarmee weiter hurückwricht . Finnische Verstärkun -
gen leisten gute Hilf «. Der estnische Ministerpräsident Paetz
sprach sich für eine Union mit Finnland aus . Die Lage Lettland ?
ist nach Aussage von dort limu » enden schlvedischen Offizieren kritisch .
Zum schwedischen FrciwilligenkarpS sür Lettland meldeten sich über
100 Offiziere und 400 Mann . Ter schwedische General Hjalmarson
teilt aus Estland mit , daß die Bolschewistcn panikartig fliehen . Der
Vormarsch des finnischen Freiwilligenkorps geht
außerordentlich rasch vonstatten . Die Bolschcwiki halten nur noch
ein Siebentel des Landes . Sic ermordeten in Wesenbrrg
500 Männer , Frauen und Kinder . Die wirtschaftliche und politisch «
Lage Estlands ist außerordentlich schwierig .

Jugoslawische Tollheiten .
Deutschösterreichische Soldaten werden sür vogelfrci

erklärt .

Graz , 20 . Januar . Wtener Korrbureau . General Maister
in Marburg Hai der steiermärlischen LanbeSregicrung mitgeteilt , dc�ß
er infolge deö i « Lenlickach bei Marburg erfolgten Anglist » einer

dcutsckiösterrcichisckeil Patrouille gegen die dortige jugoslawische Be .

iatzung die Poilswebrlrupptn nicht mehr als Soldaten auerkenncu
könne und sie daher , wen » er ihn ? habhaft würde als ivandcn -
Mitglieder standrechtlich werde behandeln lasscu . Sollten iugoilawisctie
Truppen gezwungen sein , besetzte Gebiete zu räumen , so würden sie
vorher die in Betracht kommenden Städte , Märkte und Ortschaften

»l »»» « W» « . » « « « ? > > mjs»' . ' »' «. « .. U . 1, .
zahlreicher gewordenen Gefangenen saßen im Halbkreise um den
Redner und hörten und staunten . Dabei war ein « höchst inter -
essante Beobachtung zu machen . So fließend öer Vortrag war , durch
Gegenfragen wurden die Redner äußerst leicht verwirrt .

Die Spartakiden schienen sich immer , wieder an diesen Theorien
zu berauschen . Der eine hörte dem andewn zu . Gewiß , diese Men -
scheu haben Ideale , für die sie durch dick und dünn gehen . Aber
ihre Ideen haben E- nga » g in die Seelen anderer , haltloser Existengen
gefunden , verkommener Elemente , die unfähig sind , den inneren
Kern der Sache zu erfassen , sich am änßcrcn Glanz berauschen und
wahre Freiheit im uneingeschränkten Wasfengebcauch erblicken . Was
nützen un ? alle Beteuerungen der anderen , die noch dazu an Zahl
bedeutend unterlegen waren ?

In der Unterhaliung verging die Nacht schneller , als man er -
wartet hatte . Von Zeit zu Zeit war Alarm gewesen . Dann eilte
die gesamte Besatzung an die befohlenen PerteidigungSpläve auf
dem Dache öder an den Fenstern . Es herrschte entschieden mllitä -

- rische Ordnung . So waren alle Leute in Kompagnien eingeteilt , die
je einen Führer hatten , dem sie gehorchen mußten . Außerdem gab
es noch besondere Stoßtrupps und Automobilkolonnen , die ihre
eigenen , in der Oeffentlichkeit bekannt gewordenen Aufgaben hallen .
Zu ihnen gehörten die unerschrockensten Leute . Verpflegt wurden
sie meist im Hause , weshalb eS sogar ein eigenes Lebensmittel -

kartenstistcm gab mit Abschnitten für jede Mahlzeit . Vom „ Vor -
wärts " aus wurden auch die anderen besetzten Zeitungsbetriebe der -
sorgt .

Tie Alarme ivaren meist von kurzer Dauer , doch waren di »
Verteidiger gezwungen , dauernd auf den Beinen zu bleiben , ei - i
Uebelstand , der sich bitter fühlbar machte , als morgens um 7 Uhr
plötzlich ein umfassender Angriff durch die Regietungstruppen er -

fölgle . bei dein sogar die artilleristssche Waffe ein « Rolle spielte .
Daraus war man min gar nicht vorbereitet . Wie sicher hatten sie
sich gefühlt ! Sie erzählten uns von « ingebauten Minenwerfern ; ein
Geschütz sei dauernd auf di « Kommandantur in der WUhelmjtraße
gerichtet gewesen : Flammenwrrser sollen vorhanden gewesen sein ,
Handgranaten und Maschinengewehre in Hüll « und Fülle . Im
Sturm wäre der „ Vorwärts " sicher nicht zu nehme » gewesen . So

war denn mit einem Male angesichts der drohenden Niederlag « auf
vielen Gesichtern panifchcr Schrecken zu lesen . In welche Lag « wir
al » Gefangen « durch diesen Angriff gerieten , mag jeder sich au ? »

malen ; denn zn der drohender werdenden inneren Gefahr kam die

äußere Gefahr der Beschießung , hinzu . Allmählich füllte sich unser

Zimmer immer mehr mit Leuten , die schon keine Lust mehr zur
Verteidigung hatten . Auch der junge Liebknecht bezanh sich bei

uns ; er Hatto schon eine » Teil dor Nackt bei um ? verbrach ! und

schien sich überhaupt nicht um die �eWdistUng zu kuinmeru .

So standen wir etwa 20 Mann dichtgedrängt , als plötzlich ein

Geschoß m unser Zimmer einschlug und Tcwehrmunttion . die auf
der Erde lag . zur Erplosion brachte , ohne aber selbst zu krepieren .
Die Folg « war , daß wir alle durch den Luftdruck über einen lbaufen

geworfen wurden� ohne aber auch nur den geringsten Schaden zu

in Brand flcckcn . Gegen diese Repressalien wurde enischiedeu Der «

Wahrung eingelegt und ihre Außertraittetzung verlangt . Da ?

Volkswchrloinmando hat das SlaatSamt für Aeußcres gebeten , die

Angelegenheit im zwischeiisiaallichen Wege zu regeln .

Das Hehemmis Ze ? geheimen vorfrieüens -
tonferenz .

Bestehends Differenzen .
In der Kammer erklärte Ctemencea » bezüglich de « Commlmiquss

über die Sitznngen der Alliierten , er bitte zu berücksichtigen , daß
eS nicht in : Interesse der Alliierte n liege . Deutsch -
land darüber zu informieren , in welchen Punkte » die

Ansichte « der ciezklneu alliierten Regierungen differieren , Einigung
zwi ' chen den Alliierten müsse um jeden Preis erzielt werden damit
man bei der FriedenSkonfeieiiz der deutschen Regierung geschlossen
gegenüberstehe . �

Neue serbische Schwierigkeiten .
Jugoslawien nicht anerkannt .

AuS Bestsl wird den „ P. P, N. " gedrahtet : Der „ TempS " teilt

mit : Eines der wichligsten Ergebuisie der Vorbesprechungen
über die alliierte Friedenskonferenz ist , daß der

f u g o f l a w i l ch e Staat , der sich unter Prinz Alexander
von Serbien gebilvel hat , trotz Protestes der neuen serbischen Re -

giersmg auch weiterhin nicht « nerkannt wird . Im Gegentetl wird

Montenegro ein Delegierter aus der Friedenslonserenz znge -
billigt , was zunächst wenigstens eine provisorische Anerkennung
keiner Unabhängigkeit und Nichtanerkemiuug des jugoslawischen
Staates bedeutet . Das jugoslawische Komitee in Paris protestiert
in einer offiziellen Note gegen diese Nichtanerkennung und prophe -
zeit einen ernste « Konflikt ,

_ _

Übergabe von Neüwa an öie Engiänüer .
London , 20 . Januar . ( TU. ) Beinahe 11 Wochen nach der

Unterzeichnung dos Waffenstillstandes mit der Türkei wurde nun
die heilige Stadt Medina den englischen Truppen übergeben . § 10
des Waffen snllstandsvertrages verlangt , daß die Türkei all « Garni -

sonen im Tedjarischem - Gebiet räumen muß . Die Gar -

nison von Medina verweigerte die Uebergcrb « der Stadt , und die

englischen Truppen konnten den Sturm nicht wagen , ohne die be -

rühmte Moschee , die daö Grab des Propheten enthält , entweder zu
beschädigen oder ganz zu zerstören . England brachte deshalb der

türkiselien Regierung zur Kenntnis , daß die Dardanellen .

bsfestigungcn zerstört werden würden , wenn die Stadt

nicht übergeben werden sollte . DieTürkeigabdaraufnach ,

Dee Lanöi ) unge ? öer polen .
Rein dentschc Landestcile sollen »nterjocht werden .

Der . TenipZ ' enihält ein Interview , welches Professor Anton

GajfowSki , Mitglied der Kommission PilkudSki in Paris , über die

Ansprüche der Polen gegeben hat . Danach verlangt Pole « West -
Preußen mit Danzig , von Pommern die Intel B ü t o w , Lauen «

bürg und S t o l p und von Ostpreußen A l l e n st e i n.
Laut „Exeetfior " ( Paris ) soll die englische Regierung die gegen -

wältige polnische Regierung mit PilsndSki an der Spitze
als tatsächliche Regierung anerkannt haben .

Heimtransport unserer türkischen unö

Ukrainetruppen .
Z�- och erwartet die Zustimmung der Alliierte » .

Auf verschiedene Anfragen hju wird von der deutschen Waffen «
still standskommissio » bekanntgegeben , daß nach einer Mitteilung des

Marschalls Foch in Trier der Abtransport zur See der bis jetzt in

Nikoiajew gesammelte « deutschen Soldaten ( etwa 2r > 000 Mannt so¬
wie der in Haida ? Pascha befindlichen deutschen Truppen und Zivil -
gefangenen durch die Entente i » Angriff grnomwen wird , sobald die

letzte noch ausstehende ZtistimNiungoerklarung einer der alliierten

Mächte einläuft .

Genosse Branting staitete gestern einen Beluch in der Reichs -
kanzlet ab uiid hatte mit Genossen Eberl eine längere Unterredung .
Die Fragen der inlernattonaten Sozialistenkonserenz . der inner -
politischen Lage Deuiichlands , seiner Lebensmittel - und Rohstoff -
Versorgung wurden eingehend besprochen .

erleiden . Jetzt eilte alles fluchtartig die Treppe himintrr bis zum
Eingang , wo wir zunächst blieben . Bald begannen die Anklagen
her Besatzung . Die einen schoben die Schuld auf den Fllhrerwcchsel
am vergangenen Tage , die anderen klagten über Verrät : tatsächlich
Nmr der Angriff äußerst sachkundig geleitet . Auch wären sie durch
die Genossen von Bötzow schmählich im Stich gelassen worden . Tie -
selben Leute , di « kurz vorher noch mit ihren Heldentaten geprahlt
hatten , standen jetzt mit vollständig gebrochenem Mut da und
drückten sich in die Ecken de ? FlurS .

Da wird e » plötzlich noch einmal besonder » kritisch ftir un » .
O st e r m a n n wollte verhandeln . Doch gab «s einige , die damit
nicht einverstanden waren . Einer meinte , das Haus könne nur ein
Trümmerhaufen werden ; vorher aber würde man die Gefangene »
an die Wand stellen . Allerdings traten die anderen alle entschiedeit
auf unsere Seite . Sie all « sahen sich wo- hl schon im Geiste vor den
Gcwehrläusen der Regierung Struppen uuo klammerten sich nun in
dieser Not an uns , die sie sicher ! icti In dunkler Vorahnung nicht ohne
Absicht bisher ganz glimpflich behandelt harten . Dabei lenkte ein
Mann unsere Aufmerlsamkcit aus sich, der sich zu unserem größten
Erstaunen als ehemaliger franzöfischcr Offizier auswies und , nun
völlig motalisch zusammengebrochen , in Tranen ausbrach . Er hatte
ein « Kompagnie geführt .

In dieser Situation erfolgte eine Nein « Auffnimterung ; jeder
SvartakuSänhüngcr erhielt noch einen Geldbetrag ansbezahU , dessen
Hohe un ? jedoch verheimlicht wurde .

Schließlich zog man e» vor , einen sicheren Ort aufzusuchen . So

begaben wir uns alle in den naheliegenden LagerteUer , der mich
al » V« rwundctens « nnmelstelle diente . Hier entledigten sich alle der
Waffen , so daß bei der bald erfolgenden Kapitulation um Xll Uhr
alles ohne Waffen von den auf der Straße wartenden Regierung ? -
truppen in Empfang genommen wurde .

Wir waren frei ! Schreckliche Stunden waren glücklich über -

standen . Stunden eines tieftraurigen , schmerzlichen Erleben « . Wa <
lind das für Menschen , die tagelang Schlaf entbehrt , Tod und Ber -
derben nicht gescheut hatten für Ideen , die durchgeführt , mir namen -
loses Unglück über alle gebracht hätten !

Notizen .
— Die sozialisttschen Wahlplakat bilder sind am

Sonnabend noch um »in bemerkenswertes Blatt expressionistischer
Kunst vermehrt worden . Max Pech st ein hat eine knieende
Arbeitergestnlt gezeichnet ; mit der Kelle in der Hand schaut sie von

seinem Ouaderblock aus . Rote Fahnen tauchen im Hintergrund
« mper . Dem Bild ist künstlerisch der Satz eingegliedert : . . Die
Nationalversammlung ist der Grundstein der deutschen sozialistischen
' Republik . "

Die andern von uns bereit ? erwähnten somaldemokratischen
Plakate haben die Zeichner Levzow und Kirchbach geschaffen ,
jener den Adler und die Wage , dieser das Paar vor der roten Fahne
und den Proletarierknaberr : » Mutter ! Denk an mich ! "
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GroßGerün
Zwischen üen Schlachten .

Der Wahltrubel ist vorüber . Für den Augenblick ist die Leiden -
schaft , die bis zum Sonntagabend alle Menschen in ihren Bann
gezwungen hatte , verraucht . Berlin entpolitisiert sich, um sich so -
gleich wieder von dem neuen Wahlkampfe in Aufregung setzen zu
lassen . Noch sind aber die äußerlichen Wahrzeichen des 19. Januar
nicht verschwunden . Zwar hat die Straßenreinigung schnell gründ -
liche Arbeit verrichtet und die zahllosen überall herumliegenden
Flugblätter fortgeräumt . Doch die in allen Farben leuchtenden
Plakate haben in der Hauptsache der Aufräumcrei getrotzt .

Wie große Bödeutung hatten sie noch für uns am Wahltage !
Mit Erregung musterte man die Bilderchen der Gegner und

schimpfte ( meist lautlos ) , wenn die der eigenen Partei durch einen
. verständnislosen " Ankleber mit Propagandamaterial anderer Par -
teien überkleistcrt worden war . lieber Nacht ist uns dies furchtbar
gleichgültig geworden . Die buytcn Zettel haben ihren Daseins -
zweck verloren . Jetzt kommt man erst dazu , über die zum Teil
recht grotesken Darstellungen zu lächeln . Nun kommt der Humor
auf . Die unfreiwillige Selbstverspottung einer reaktionären Gruppe
durch bildliche Darstellung der 1 Schwaben als ihre Anhänger ,
findet viele Zustimmung . Die in großer Auswahl vorhandenen
sinnbildlichen Darstellungen , müssen sich mannigfaltige humorvolle
Falschdeutungen gefallen lassen . Alle diese mehr oder weniger ge -
schmackvollen Bilder haben ihre Bedeutung über Nacht verloren .
Wie sich sonst am Morgen des Aschermittwoch in den westdeutschen
Städten der bunte Karnevalstand übernächtigt und verlebt auf
allen Straßen herumtreibt , hängen jetzt an den Hauswändcn und

Schaufenstern die bunten Fetzen . Aber sie sind abgetan und wer -
den in Kürze vergessen sein .

Haben wir wirklich eine so große Papiernot ? Unglaubliche
Mengen des Truckpapieres , nach dem die ganze deutsche Presse so
dringend verlangt , sind in wenigen Tagen verbraucht worden . Ein
Teil des Papiers hat im Wahlkampfe seinen Zweck erfüllt ; doch ein

großer Teil ist sinn - und zwecklos vergeudet worden . ES ist sehr
schade darum ; denn trotz dieser unsinnigen Vergeudung besteht die

Papiernot tatsächlich .
Ein neuer Wahlkampf beginnt bereits . Nun werden die

Preußen allein zur Urne gehen . Schon der morgige Tag wird uns
vielleicht neue Berge von Flugblättern und Plakaten bringen , die
wir alle bis zum Wahltage sehr ernst studieren , um uns dann nicht
mehr um sie zu bekümmern . Die neue Schlackt beginnt mit allen
Mitteln verschwenderischer Propaganda , vom flugblattverteilendien
Schuljungen bis zum Flugzeuge , das sich dem gleichen löblichen Tun

hingibt .

Die Proteste der Unabhängigen gegen die Sozialdemokraten
wogen der mit dem Aufdruck : „sozialdemokratische Partei Deutsch -
landS " versehenen Stimmzettel , sind zum größten Teil zurück -
gezogen worden . Nur in drei bis vier Bezirken haben die Wahl »
Vorsteher die abgegebenen mehrhcitSsozialistischen Stimmen für
ungültig erklärt ! Di « S . P. D. hat sich an den Wahlkom -
missar Stadtrat Löhning gewendet , der erklärte , daß
diese Ungültigkeitserklärung zu Unrecht erfolgt sei und daß , um für
die p r e u ß i s ch e n Wahlen Irrtümer zu vermeiden , in den nächsten
Tagen eine einschlägige Benachrichtigung der Oeffcntlichkeit erfolgen
werde .

UebrigenS welch klägliche ? Schauspiel , daß die Partei , die

angeblich die große Mehrheit der Berliner Arbeiter hinter sich hatte
— der Wahltag hat ja Klarheit darüber geschaffen — , ihre Nieder¬

lage dadurch zu verkleinern sucht , daß sie wegen eine ? vermeintlichen
Formgebrechens der anderen sozialistischen Partei Stimmen abzu -
jagen suöht .

Tie Tariferhöhungen im Grost - Berliner Verkehr .

Die Vollversammlung des Zweckverbandes Groß -
Berlin halte in ihrer heutigen Sitzung über die von Groß - Ber -
liner VerkehrSimternehmnugen gestellten Anträge auf Tariferhöhung ,
die im . Vorwärts " bereits mitgeteilt wurden , zu beschließen . Der
Berbandsaiisschuß emvfabl , den Straßenbahn gesellicka ften
«ine Erhöbung von b Pfennig pro Fahrt und eine dcmeiilsprechcnde
Erhöhung der Preise auch der Wochenkarten , der Monatskarten usw .
zu bewillige ». Gegenüber der Hoch - und Untergrund »
b a h n g e s e l l s ch a f t bat der Verband kein weitgehendes Tarif -
reau ; hier empfahl der Ausschuß , der Gesellschaft freie Hand für
die Tariferböbung zu lassen . Die neuen Tarife sollen nur bis zum
gl . März 1919 gelten , vom 1. April ab sollen wieder die früheren
Tarife in Kraft treten .

Die Debatte wurde eröffnet von Komincrzienrat Habcrland ,
der aus die Lohnforderungen der Angestellten als die Uriackencher
Tariferhöhungen hinwies i »id gegen die Lohnbewegungen der letzten
Monate und Wochen eine lange Rede hielt . Einsicht werde nur
kommen , wenn die Bevölleruiig spüren rnüsic , daß Lohn -
ervöhungen die Koufiimenten belasten . Gerade dcS -
halb sei er mit der Taiiferhöbung einverstanden . Redner warnte
vor Sozial isierilng , die bei solche » Lohiiiordeiungen nur Schaden
bringen könne . Diesen Ausführungen widetsprach Stadtverordneter
Genosse H e i m a n n - Berlin . Man müsse doch zugeben , daß d i t
Arbeiter berecht ig lerweise eine wirtschaftliche
Besser st ellung anstreben . Von ihnen wird , sagte Heimann ,
nur nachgeahmt , wa » vier . Kriegsjahre hindurch die Kapitalisten
ihnen vorgemacht baben . Bei Soziatisierungen werde die Neigung
zu übermäßigen Lohiifordernngen schivindcn , weil die Arbeiterklasse
danit wciy , daß der Gcsanlthett die Erträge zu gute kommen . Die
Große Berliner Straßenbahngescllichaft könne üvrigen » die Forde «
rungen ihrer Angestellten iogar bei geringeren Tarif -
erhö Hungen als den jept beantragten bewilligen ; den Be -
rechnnngen der Geiellschaft über die Verkehrs - und Ertragsziffern
müsse man starkes Miß - raue » entgegeiibriilgen . Heimann wieder¬
holte namens der soztaldcmokranichen BerbandSvertreier den von
ihm im VerbandSausickuß eriolgl s geirelllen Antrag , den
Siraßenbavnge ' ell ' chafieil mr Befriedigung der neuen Lotinkorde «
rungen einen EinbertStarif von lö Pi . bis zum 3t . März
1919 zu bewilriaen und einen Austckust einzuietzeu , der über Neu -
rcgetung der VerhäUiiifse zwiicken Verband und Geiell ' chafien , im
beioiideren wegeit der ErwerbSrechie , beraten und vor dem
31 . März berichlen soll .

Im weiteren Verlauf der Debatte beantragte Oberbürgermeister
D o m i n i c u s - Scköneberg . der Großen Beitiver Siraßenbabii «
geielliwaft die Tarnervöhungen nur dann zu bewilligen , wenn sie
einverstanden ist mit Streichung der durch Vertrag iestgelegten Ab¬

machung , daß bei Erwerb de « Unternehmens duich den Verband
der Kauipreis mindestens ISO Prozent des ÄltienkavilalS betragen
soll . Ein Antrag des Stadtverordneten Rosenow - Berlin forderte .
die Beschlußiassitiig auszusetzen und mit der Ge ellichait wegen
Aenderung deö Verlroges beionderS hinsichtlich des Erweibsi echtes
zu verbandeln . Obervräfident von Loebell warme vor Ver -
tagung . da nach den Vereinbaiungen über die Lohnerhöhung auch

schleunigst über die Tariferhöhung entschieden werden müsse . Der

Verkehrstechniker deS Verbandes , Protesior Giefe , wie ? ouk die
finanzielle Bedeutung der Lohnerhöhung hin . Auch bei einem Fahr -
preis von 17l/z Picnnig werde , mernt er , die Gesellschaft bis zum
31. März noch Verlust haben .

In der Abstimmung wurden der Antrag Rosenow , der Antrag
Heimann und der Antrag Dominicus abgelehnt und nach dem
Antrag des VerbandsausschusseS die Tariferhöhungen ge »
n e h m i g t.

«

Die neuen Fahrpreise .
Mit dem beutigen Tage tiilt für die Große Berliner Straßen -

bahn und iür die von ihr mitverwalteten Bahnen folgender Tarif
in Kraft : für eine einzelne ununterbrochene Fahrt 29 Pf . , ein

Toppelfahrschein 3ü Pi . . eine Sammelkarte zu 8 Fahrten 1. 49 M.
Arbeiterwochenkarten zu täglich einer Fahrt b. Sö M. ,

zu tägbch zwei Fahrten 1. 79 M.
Die Pieiie für Meiialstarten betragen vom 1. Februar ab :

eine Linie 13,79 M , iür zwei Linien 17 . 59 M. . drei Linien 28 M. ,
vier Linien 28 M. . für fäiniliche Linien 35 und für Schüler -
karten 5 M.

Die vor dem 21. d. M. ausgegebenen Sammeliarten zu
l M. für acht Fahrten dürfen ohne Nachzahlung auch noch

nach dem Jnkrattlieten des neuen Tarif « innerhalb ihrer Geltung « -
datier benutzt werden . Vom 16. d. M. ab gelöste Doppeliahrscheme
inr 25 Pi , berechtigen zur zweiten Fahit ohne Nachzahlung noch
am 25 . d. M. ; von jetzt ab hoben die Doppelfahrichc >ne wieder

die bisherige Gültigkeitsdauer . Wegen Papiermangel werden als

29 - Pf - Fahrscheine die vorhandenen l9 - Ps . - Fahrscheine aufgebraucht .

Das Strafvrrffiihren gegen die Spartakusanhänger hat . bei der
großen Zahl der Verhafteten , die Errichtung eines besonderen

�„ Zentralbureaus für Spartakus - Angelegenheiten " bei der Staats -

�anwaltfchaf ! I notwendig gemacht . Von den Verhafteten sind eine'
große Zahl bereits wieder auf freien Fuß gesetzt , da sich bei diesen
der Tatverdacht nicht bestätigte . Insbesondere sind diejenigen Ver -

hafteten freigelassen worden , die durch Rufe „ Hoch Liebknecht "
Zusammenrottungen verursacht hatten . Die bereits erhobenen An -

klagen gegen die Spartakisten lauten auf Vergehen bzw . Verbrechen
gegen den 8 l l9 ( Oeffcntlichc Aufforderung zum Ungehorsam gegen
die Gesetze ) , gegen Re 88 115 , 116 ( Aufruhr und Auflauf bzw .
Rädelsführer ) , gegen den 8 125 ( Landfriedensbruch ) usw . In
einigen Fällen , in denen Spartakusbund - Mitglieder mit der Waffe
in der Hand oder noch schießend verhaftet worden sind , find An -
klagen wegen versuchten Mordes erhoben worden . — Di «
gerichtlichen Feststellungen haben übrigens die auch in Arbeiter -
kreisen viel vertretene Anschauung bestätigt , daß eS sich bei den
eigentlichen Aufrührern um vielfach vorbestrafte Sub -

i jckte , die niemals Soldat gewesen waren , handelt . So ist u. a.�
ein in Zuhälter - und Buchmacherkreisen sehr bekannter angeblicher
Zigarrenhändler G. , der bei der Verteidigung deS VorlvärtSgebäudcs
eine Anführerrolle spielte und dort mich verhaftet worden war , i n S-
gesamt mit 12 Jahren Zuchthaus vorbestraft .

Noch keine Ipur von Rosa Luxemburg .
DaS Gerücht , nach welchem Rosa Luxemburg an -

geblich sckiver verwundet im Moabiter Kranken -
hause liegen soll , entbehrt , wie die amtlichen Feststellungen
ergeben haben , jeglicher Grundlage .

Zciigengesnch .
' Alle diejenigen , welche irgendeine Mitteikung

über die Umstände , unter denen der Tod von Rosa Luxem -
bürg und Karl Liebknecht erfolgt ist , oder über den Ver -
bleib der Leiche Rosa Luxemburgs machen können , werden ge -
beten , sich schleunigst bei dem Unterzeichneten zu melden . Auch
die unbedeutendsten Einzelheiten sind von größtem Wert . Voll -
ständige Diskretion wird zugesichert .

Dr . Kul . t Rosenfeld , Rechtsanwalt . Spandauer Brücke 1».

Wir Volksschiillchrrr und die Sozialdemokratie . Ein VolkSichul -
lehrer wendet fi <v in dieier , kurz vor Ausbruch des Weltkrieges er -
fchienenen Brotcküre an fenie Kollegen . I » warmherzigen Worten
macht er sie aufmerksam aus die sozialen Uebelständ «. unter denen
die Rinder deS Proletariats heranwachsen . Er tchilderi die Aschen -
brödeliiellting der Vollsickule und verlangt die EinbeitSichlil «, die
nur von der Sozialdemokratie wirklich ernsthaft verlangt wird und
nur von ihr durchgesetzt weiden kann . Den Sozialismus kennen
lernen und zu begreifen suchen , wa ? in den Volksmasien lo lebendig
dem Lichte entgegendrängt . daS verlangt er vom Volksichullebrer
und er schließt mit der Hoffnung , daß diejenigen , die ihn verstehen ,
auch begeisterie Kämpfer iür ihn werden .

Die Broicküre ist erichienen im Verlage Buchhandlung . Vor -
wärts " , Berlin SW 68, Lindenstr . 8. sie kostet 1,59 SR. und ist durch
jede Buchhandluna zu bezieben oder vom Verlage gegen E>n -
iendung von 1,65 M. oder gegen Nachnahme des Betrages . Ein
Vmeichms von . Schriften über Religion und Schule " wird von
derselben Geschäkisstelle auf Verlangen kostenlos zugesandt .

Die Berliner Sladtkassenscheine , deren Einlöiung ursprünglich
zum 1. Februar ! 919 in Aussicht genommen war . werden nach
rnem Beschluß des Magistrots bis zum 1. April 1919 im Verkehr
belasten . Ihre Einlösung erfolgt daher erst vom 1. April 1919 ab .

Tie Juristische Sprechstunde findet bis einschl . ToirnerStag von
3 —7 Nhr nachmittags statt .

Freirag und Sonnabend keine Sprechstunde .

Havclpiraten . Eine Kahnpartie von Potsdam nach Kapuih
machten in der Nacht zum Sonntag Berliner Einbrecher , um eine
Villa auSzuplünidcrn . Die ganze Gesellschaft fuhr mit einem Spät -
zuge nach der Havelstadt kaperte dort einen größeren Kahn , ruderte
mit diesem nach dem im Borort befindlichen Grundstück eines Ber -
liner Kaufmanns , drang vom Garten aus in die Villa ein . wo sie
alles zusammenpackte , was nicht niet - und nagelfest war, - und
ruderte mit der Beute nach Potsdam zurück . Als sie den Raub
nach der Bahn schaffte , erregte sie die Auimerksamkeit eines Schutz .
manneS . Dieser erwischte einen der Einbrecher mit einem Teil
der Beute , während die anderen mit dem größten Teil entlamen .
Der Verhaftete wurde festgestellt als ein Russe Waldemar »
T u s o w i c , der sich während der Spartakuswoche betätiat hat .
Seine Spießgesellen will er nicht kennen . Die Ermittlungen nach
ihnen wurden aufgenommen . Nach ihrem bisherigen Ergebnis läßt
sich schon sagen , daß Tusowic und wahrscheinlich auch seine Helfers «
Helfer zu den Räubern gebören , die der S p a r t a i u s b « s a tz » n g
deS Schlefifchen Bahnhofs angehörten und in jener
Gegend die bekannten Plünderungen verübten

Gegen die Zurllcklialtung unserer kriegsgefangenen LandSlevte
protestierte eine Niefenversammlung der aktiven Unteroffiziere und
der UnteroffizierSfrauen Groß - Bcrlin » , die am l6 . d. M. im Zirkus
Busch abgehalten wurde . Inzwischen hat ja Fach so etwas wie
die Andeutung eine ? Entgegenkommens gemacht . D> e Regierung
bleibt weiter mn die Heimsendung unserer Gefangenen
bemüht . _

Berliner Lebensmittel .

Auf die beiden Meblabschnrne der jetzt auSaegebenen Brot -
karten der 4 . - 7 . Woche können je 159 Gramm Mehl bezogen
werden . Die Bevölkerung ist alio berechtigt , ank jeden Mehl -
abschnitt nicht wie aui den Karten gedruckt steht , 125 Gramm , sondern
159 Gramm Meht zu entnehmen .

Die republikanische Schutztruppe ( im ReichstacO erläht einen
Werbeausrus (t. Anzeige ») an alle Soldaicn , welche gewillt sind, die jung «
deutsche Volksrepublik zu schützen. Besonders werden Werbungen jür den
Außendienst «Grenzschutz ) enlgegengenommen . Die Bedingungen sind
äuhersi günstig . Alles Nähere ist im Werbebureau ( Reichstag , Portal V)
zu erlchen .

Die Bereinigung der aktiven Unteroffiziere der deutschen Armee ,
Marine und Echutzlnippen Groß - BerlinS veranstaltet ? onneistag , den
23. Januar lS ! S, V1/, Uhr nachmittags , eine Persammlung im Rosenthaler
Hof, Rosenthaler Str . 11/12 . ( Stehe Anzeigenteil . )

Vortrag . Der Miniüei für Kunst und Dolksbildung Konrad
H o c n i s ch wird am Mittwoch , abends 5 Ubr, in der A u l a d e r
Handels - Hochtchulc , Spandaucr Str . l . einen Bortrag ' über
» Kulturpolitische Ausgaben " halten . Eintrittskarten sind zu
erkalten im Zentrnlourcau der Rolpoiatiou der Kausmannichast von
Berlin , Neue Friedrichilr . 5l , I.

Duruvcrri « . Fichte », 11. Männerabteilung . Heule erste
Turnstunde Iür Männer und Lehrlinge , Turnhalle Bergmannstr . 28) 29.
Tuni stunde von 7 —9 Uhr . Gäste willkommen .

Wohlresultate aus öen Vororten .
Kreis Teltow .

Ebert Zubcil Dernburg Traub Kahl Schöuborn

Spandau - PotSdam - Qsthavclland .
( ES fehlen noch 7 kleine Landorte . )

Auch im Landkreis steht die S . P. D. weit oben an . So er -
hielten z. B. in Li n um Stimmen : S . P. D. 4ü7 , U. S . P. 9,
Demokr . 3«, D. Vp. 6. Dn . Vo. Christt . 0.

Grost - Berliner Lebensmittel .

Martendorf . Auf Abschnitt 82 250 Gramm Kunsthoiilg ( Pkund 80 Pf. ) .
Die Kalten sind bis heule den Händlern vorzulegen . Der Vcr ' aui beginnt
am Freilag , nachmittags 4 Uhr . Für die bis zum t. Februar nich> ein -
gelösten Abschiiilte erliichl da « Bezugsrechl . An sich euliallen aut Ab-
lchnttt 82 nur Ib0 Gramm Kunsthonig . Da der Gemeinde zurzeit nur
Honta in Paclungen zu 1 Psd . zur Versügnng steht , ist zur Erleichterung
de » VerlausS die auszugebende Menge aus 250 Gramm erböht worden .
Die aus Abschnitt 95 der Grosi - Berliner Lebensmittelkarte entjallende Menge
Kunsthonig wird seinerzett entsprechend stürzt werden .

Grog - öerliner parteinachrschten .
Wilmersdorf . Dienstag , den 21. Januar 1919. zwei große

Frauenversammlungeii : 1. Goelhe - Tchule , Wünneriche Str . ,
Ecke Weftsälitche Ltr . Rescrenl ! Dr . Käthe Franlenthal .
2. Reilaurant Stadlpark , Kaiserallee 50 —52 , R e s e r « n t : Dr . Gertrud
David . Freie Aussprache .

Martendorf - Züvende . Bei der Wahl zur Nationalversammlung
wurden iiiSgemml abgegeben : 12 280 Slimmen ; dgvon enlsallen aus Lote :
Eberl 4873 , Z u b e i l 2691 , Dernburg 2188 , Traub 1304, Kahl
928, Schönborn 278.

Lichtenberg . Morgen , abend » 7 % Ubr : Mttgliederversamm "
langen tn nachbehendcn Lolalen : Logenkasino , Knorrpromeyade 2 !
E t ö b e r , Jnngstr . 29 ; Steinsel » . Welchselslr . 27 ; P e t e ine y c r ,
Kroitpvinzcnflr . 13 ; Aula de » Pcstalozzt - Gyinnastums ,
Pilnz - Albrechlstr , 44; Krüger , Ror »ia >menilr . 3t > ; Schwarz , Herzberg .
ltraßc lbO : KurlowSli , Psiurslr . 74. Tagesordnung : »Die Ausgaben
der preußischen Natioiialvelsammlung ' .

Stiederschöneweide . Heute , abend » 7' / , Uhr : Mltglleder -
o e r s a m m t u Ii g bei Kail «chulhe , Briickenstr . 15.

Rofrnihal . Miltwoch . den 22. Januar , abenb » 7 Uhr , bei Mühlbrodt » !
Oessenttlche ASHlervertammlung .

Renenhage « «Ostbahn ) . Donnerstag , abends T/ , Nhr : Mitglieder -
verlammsung Del Hulschcr , Dotlislr , 12 : Einteilung der Wablarbciien .

Bernau . Miltwoch , abend » 7 Nhr : Mltgliederoersamia -
long bei Temmler , S�llür . 2

Sichtung ! Schwrrlkörige ? Die zu Anfang Januar geplante Zu -
lammentutisl tontilr der SvotlakuSeie gnisie wegen »lcht sllit ' finven. Ter
Uuterzeichnete bttlet die SSiwerhörlgeu , welche aus dem Boden der Mehr -
be- tSparlei ' sehen, sür die morgen VI , Uhr im LMher - Lhze - m, . iemvelhoier
User 2 « am Hallesche » Tor ) staltjindende Zusammcnluiist rege Propaganda
zu machen . I . A. : Paget , Kirwstr . 2.

SriefkaNen der Redaktion .
Die Juristiiche Sprechstunde findet bis einschl . Donnerstag von

3 — 7 Uhr nachmittags statt .
Freitag und Soanavrnd keine Sprechstunde .

H. « . 21 . Der Roman „ WaS ist Rubin ?* ist von Kretzer und kann
durch die vuchlandlung Vo' . wäus bezogen werden .

ch». SB. 5. — 21 3. Nein . T. 909 . ( sin wenn wegen de » Ehebmch . -
dit Ehe geschieden ist, kann Destralung ersoigen Verjähiung tri » lüni
Jabre nach Rcchlslrajt de » Schcidnngsm teils ein. — II . 16 . Da Sie eni
lasten find , kommt die Teiir >' ng«zulagk snr Sie nicht in Frage . — H. 160 .
Der E tz e m a » n ist »erpflichlet , sür den Unterhast der Familie zu sorge : .



Opemhans

JF id 0 i io ,

Scfiaflspielbaus
Die Journalisten

Volksbühne
Theater am BOlowplati ,

Direktion Friedrich Kaviiier .
J' /j Uhr: Wilhelm Teil .

Direktion Max Kelnnardt
Deutsches Theater .

T1/] Uhr : linti das Licht
scheinet in der Finsternis ,

Mittw . 7V, U. : Und das Licht
scheinet in der Finsternis .

Kammersplele .
T1/, Uhr : Der Sohn .
Mittw , 7' ' ]; tiespenslersonate .
Kloines Schauspielhaus

Fasanensir . 1, Port S.
71/a: »ie Büchse der Pandora .
Mittw . 7Va Uhr : Die Büchse

der Pandora .
Theater 1. d.

KönisgrätzerStraße
Dir. : C. Meinhard - R. Bernauer
7' / . Uhr : Musik .
Mittwoch : Musik .
Donnerstag ; Erdgeist .

Eomödienhaus
an uet MarschallbrUcke

VsS Uhr : Eselei .
Mittwoch ; Tanzende Nymphe .
Donnerstag : Eselei .

BerJiner Theater

' iß uhr ; Sterne ,
die wieder leuchten .

7Vi
Uhr ;

Theater für Vievstax , den 21. Jannar .
Ccntral - Thenter

Die Hose von Mul
Ueutschcn Opernhaus
7 uhr Oberen .
Trledr . W1 1h rlmst . Th .
T/t Uhr ; Hanaerl .

DasDreimäderlbans
Z Teil .

Kleines Theater .
Bürger Sehippel.Vi» Uhr :

Komische Oper

uhr : Sehwarzwaiilmäilei.

Äenes OpercttenhnnH
Schiffbaucrd 4a, Norden 28K

uhr : Die kesselte Sssanne.
Ballelt Charell , neue Tänze .

Pnlnst - Thcater

iK- Die im Sekatten leben.

Schtller - Thent . Chart .

T/t Uhr :

TU
Uhr;

Thnlla - Thcnter

Polnlsciie WMseiiait.

Th . am Xollendorfplntz

7 uhr : Der Marlin .

T/ ,
Uhr :

Imstsplelhnns
Die spasisebe Fliege.

Metropol - Tbeater .
Die Faseiiingsiee.

Theater des Westens

tv , u. : Die insiige Wiiwe.
Sonnab . 4 Uhr : Aschenbrödel .

7 Uhr 10:

Wnlln er - Theater

?' / . Uhr : Geisha .

Dessins - Theater .
Direktion ; Victor Barnowsky .
Vh Uhr Der Schüpier .
Mittwoch ; Der Schöpfer .
Donnerstag zum 1. Male :

Der kür. lg .
Ocutsrhes KUnstler -

Thenfor .
Allabendlich 71/, Uhr :

Naehtbclcucbtunst .
Mittwoch nachm . 4 Uhr :

Die Reise ins Schlaraffenland .

frianon - Tiieater .
Bhf. iricdrichstr , Ztr . 4027,23vl
Tägl . 8 U. Heute z. 127. Male ;

Der gute Hut
von Hermann Sudcrmann .

Mittwoch ZV,: Aschenbrödel .
Donnerst . ZV,: Rotkäppchen .

Residenz - Theater .
Bht. Jannowtzbr . KasL228
Thal . 8. Ii utc z. 424. Male :

Eugen Burg

Osr LeiiensscMler
von Ludwig Fulda .

TDealer der FrifitlricDslaill
Ecke geiebeid ) . u. Limenftraße .

Narben 8630.
Täglich 7V,. Zum 101. Mal «:

Im isiiessge.
Operette van Zarllg .

v. MSllendorl , Nelimulh . tZeorg .

Lasino - Theater .
LatHring . Str . 87. TägLV�UHr :

Der erfaigreichste Schlager 1

Tarhcr crstNalsige Spezialitäten
nnb der urkomische Hünen .
6t(). i' /i : Friede auf Erden .

Walhalla - Theater .
"Va UUr ;

Äupst der Starke .

S « se - Theater .
VI, Uhr :

I » as Drclmüdcrlhans .
Oastsp . d. Friedr . - Wllh. Thent .

Lcisen - Theater .

7' � Nene Heimat .
Mitt 1: Mas ! i . MorItz .
Sonn - 0. Schnccwelßchen
abend ». und Rosenrot .

Sot'arg" Tja: Die HBuDer .

Januar-Spielplan !

Emilia Rose
Antipoden - Spiele .

Vier Janowskys
Koplequilibristen .

Ernst Perzina ' s
>0 Wunderpapagelen .

Erry und Merry
Moderne Tänze .

Wiüi Präger
Neue Vortrüge .

Or. Asaeios
Lebender Marmor

4 Komets
Bühnenluftakt .

Annie WÜkens ScUoi !
Vortra £sk . . nstlcrin .

Bruno Schenk
( Eine Schaustellung selt¬

samster Wunderdinge Ij
Aus den zahlreichen Ex¬
perimenten gröläten Stile »
werden Im Programm zu¬
nächst fo gend . Nummern

gezeigt :
a) Magisches Potpourri ,
b) Geister - Konrert ,
e) Phytometa , das

Schlangenorakel ,
d) Waschanstalt

. . bdclweiB ".
e) Edith im Clasküfig .
t) Fidelcs Oelängnil .
gi Ein Hühnemol .
h> Reise d. Unmögliche .

Klnomatograph .

Iletropol Kabaretll
Behrenstraße 54 = 56 .

Dir . Alex Braune .
Künstl . Leitung : Sic gm und Flatow .

Das vorzßgl . Januarprogramm
mit

Anni Wilkens - Schulhoff

Horwilz - Spiro u Karl Slöhr

Rob . Nesemann , ElliQläßner , OttoRßhr j
= Gylgyis Konzerte . =

Vorzügliche Küche und Getränke .

Kl- llhrl

/ScblllertheaterV
uvuuibiauui \ Charlottenbure /

Eingang Bismarckstr . DO, Untergrundbahnh .
"

Schillersaal
Knie .

Sonnabend , 25. Jan. , bis Sonntag , 2. Febr. . abends 8 U. ]

Iftareelt Satzer
Vii » Heitere Abende .
Karten 5, 4, 3, 2 M. b Wertheim u. Schiller - Th. - Kasse .

National - Theater .
71/i Prinzenliebe .

Apollo
Tüeater

Friedrlchstr . 218
Dir . : James Klein .

TV. Sonnt . SV. u. ?V,

I d. weltb . Komponisten I

Gilbert
1 Ders . dlrigfert seine I

eig. neuen Komposit . I
1 b. verstärkt . Monstrc - 1
I Orchester . Komponlst |
| der „Polnischen Wirt - I

schnfP » - „ Keuschen [
I Susanne " — „Pupp - !

chen " — „Klno - Käni - 1
gln " usw.

UfpaOlDa » Rätsel jftlian nie Welt - Scn -
| sation sowie d. ü rige j
1 gr . Varlctö - Programm . |
| oonnL3V,U . jed. Erw. |

I Kind frei !
I Thenterk . ablOU . gchü . I

anm Clrcu . MM

OMSCh
Tgl. V/, , Sonnt . S1/, u. TV,

2 Roland
vnt. Handsrands - Equilihr .

sahib umm
exotischer Dressurakt

2 Ballon
Die schöne Gärtnerin

Coity ■Althoffs Meister -
Dressuren sowie alle
Clowns und Auguste .

Zum SchluS :

PanVom . „GhKrVll".

EsieDsiialisö-flealer.
Allabendlich 7' / , Uhr u d
Sonntag nachm . 3 Uhr ;

Nachm . ermäßigte Preise !

""Alexander -Lichtspiele
'

12 Alexanderstr . 12
21 . —it . Januar :

Der Schwur

ffl
DirektrSlogbcn Goldsctimidt

Berlins Tagesgespräch

Großes Drama in 4 Akten
mit Bruno Kästner

o. d. gr. Beiprogramm
Sonnt 4 Uhr�

i u. d. gr. I
VaAntfe

Der

Todesfprung

Um' KrvFio und Pefftha «

Senjölionl
Anfang 4 Uhr

Unter d. Linden 14

5 = Uhr =

Tanz - Tee

7 Uhr abends
das

[ nümes Thealer
am Nollendortplats .

| BOlowatr . 6. Lfltiov 2303.

Das neue

Januar - Programm.
Erstklassige

Spezialitäten .
Sotdaten haben freien Eintritt

Ungeahnte
Srtverbs '
Möglichkeiten

bietet die nächste Zukunft
Eine tiefgreifende Aeoderung
unseres gesamtenWirtschafts -
lebens , ein gewaltiger . Aut¬
schwung unserer Industrlö
und des Handels steht be¬
vor und es werden überall

gssehulte
Kräfte gesucht

sein . Angehörige technischer
Berufe u. Handwerker »ollen
nicht versäumen , Ihre Kennt¬
nisse und Fertigkeiten der
kommenden Zelt anzupassen ,
um teilzunehmen an den
wirtschaftlichen Erfolgen , die
naturgemäß das Ergebnis des
gewaltigen Ringens rein
müssen . Das beste Mittel ,
rasch nnd gründlich , ohne
Lehrer , durch einfach . Selbst -
unterricM eine gründliche
Ausbildung in töchnichen
Wissenschaften zu erwerben .
sind die technischen Selbst
unterrlchtswerkc „ SyM . Kar .
nack - Hachfeld " ,i *>S. starke

Broschüre Kostenlos .
Bonness d Hachfehl , Potsdam

Postfach 167.

fmtft 6580*
Dentschc Mktallinduftricgi i gni rs ■i■�l.. -st. - . MMXUV| iU | WRlttÖB« IOO»

Inh . EmB Hofrnann

Caf6 und Diele

Unfer den Unden 40 . Ecke Frtedxlchslraae

Gate ; Konzerte Rudoll Welntraub

VIkJoria - Diele ; 1. Stock zum 5 - Uhr - Tee
und abends « • Kapelle Schotter

Treflpunkf aller Fremden

Mozarisaal

Henny Porten
Im Laatspiöl -

Die Dame , der Teufol
und die Prob ermamsell

VerlssMr R. Wien .
Regie : R. Bfe brach

| Mlnnl . Uaaptnolic : Alfred Abel

U. T Noliendorfplatx
ERNST LUBiTSCH

Im Lastspiel
Meier aus Berfln

U. T Korfttrstendamm

Oer Xrondiamant
Lustspiel in 5 Akren

mtaäm

U. T Kriedricbstras «! «
Der Kampf mit demDrachEr
Lsstspial in3 Aktn mit Faul Heldeman
U. T Unter d�n Linden
Riehard Alexander

I Im Lus piei Papa ' s Junge
I mit Mellta Petn , Lso Peukert

U. T A' exjiüderpl . , Weiobergswev :
U. T Moritzplatz , Hvenhcide

Carmen
mit Pola Negri , Harry Uedtk .

Regie : Ernst Lnbttsch
U. T SoiiÖneutiig
Keimendes Leben g tu
Kaliurllini von Dr. Paul Meittner
and Georg Jacoby / Kaupt rollen ;

Hanna Ralph , Emil Jannlngs
U. T JEteirucken orterstrasaa

Die Rivalin
Ichsupul ItSDUn milMsrgarXa Wstf

Kammerttchtspiele
Margarethe

Dl# 6s »ehichl « elnsr üetallanen
hör. i. Sornjoitr l ' n latTuw- Etclmbieti
Usaptrollei U Y A ü/l A R A

Begie : Friedrich Zelelk

Ausstellungshalle Zoo.

: kleiner Familien - nnd WOimhanser . :

eingerichteter

Blntrltt M. t, —. 186/8 *

Linden - Restaurfnt
Toandorl - Betriebe Ed. Ano Tonndorf
Prledrlctistr . 87 Unter d. Linden 44

Allseitig
gerühmte Verpflegung

7
Musik :

Kapelle POrtner

! " » w rwwirw w w wwwwwwwwwwwwn

Cr . med . Cool
beh. Ichnell, gründlich , möglichst
schmerzlos u. ohne Bennsstär .
Gcschlechtskrankh . , gclicime
Haut- , Harn . Frsuculcideu ,
Schwäche . Erprobteste Methob
Harn - und Blutuntersuchung ,

Rönigsti1. mi
Spt . 10 —1 u. 5—8. SonnLIO —1.

Spezlatarztor <ycf ;
Syphilis , Haut- , Harn - , Ge¬
schlechts - , Frau enlelden , Bein -
kranke , Blutumersuchung , Bc-
handl . sich . , schmerz ) , u. ohne
Btrufsslör . Tellz . Sep Oamenz .

FrieilPiehstr. 181 ipÄft
4-8. ( Sonntags 10-1 Uhr. )

wägfftSfi
Jeden Dienstag ,

Mittwoch , Donners¬
tag und Sonntag :

Clr . BaHl
Sonntags AMarjj � wochenUjs�Antan� 6 Uhr

_ _

ch» Soezial - Sehaaius
v. Geschlechts - , Bant - u . Harnleiden

bei Mannern und Frauen , *
HarnröhrenausflOssc , Syphilis , Mundausbrüche . Flechten ,
Bcinlciden , Mannesschwache , Nieren - , Blasen eiden usw.

n. Primararzt Dr. Bermanns ertoigreleticm Sellverlahreo
mögl . scnnell , schmerz ! . , ohne O eration u. Bcrufsstorung .
Auch Anwendung der wissenschaftl . anerkannten u. glänzend
bewähre künstl . Höhensonne . Auf Wunsch Sanabo - Behondlg .

Min. v. Stett . BhL)
arcchst . 10-12, 4-7>/ »

Sonnt . 10- 12 U. vorm .DlrJerraannslÄfl :
Geschlechtskranke

perlanaen im eigenen Jntereste , um sich per minbenpertlaen
Heilperfahren »u schützen, meint aufNärenben »roschllren übet
tdefchiechtakrantbeiten ( Tripper , sonstige Harnfeiben , Sophilis ,
«wmnferfuchungen ufw. ) , wirwngcoolle und wertvolle L>«U.
ptrfabte « ~ '

den Svre
kostenlos .

z» Karnteiben , Sophiiis ,
_ _ _ _ _„ >lle nnd werwolle HsH»

in oerschfossenem itnorrL Preis 1 M. : ebenso in
ifhinbrn erhältlich . Weitere münblfch » «nstanft

1492*

BgeÄaiarzt Dr. med . Karl Reinhardt ,
Berlin , Potsdamer Str . 117 , an d . Lützowstr .

Sprechstunden : V| 12 —2 mittags und ' / »B—VilO abends .
Sonntags ' . ' ,11—1.

Brate und älteste Heil - Anstalt „ Löser "

+Spezial - 8eliaHillatig4 >
von Bant - . Barn - nnd Geschlechtsleiden
jeder Art bei Männern u. Frauen , spez . veraltete ( chronische )
Harnletdea und Ausflüsse , Strlkturen ( Verengerungen )
Geschwüre , Bissen , Nieren , Mannesschwäche . Geg. Syphilis
eigene Heilmethode , verb . mit Salvarsnn - Knren . Röntgen -
Laboratorium , Blutunttrsochnng . Ouecksilber - EnUlehungs -
kuren im eigenen Kur - Bad. Separate Räume für Damen .

Honorar mäßig , njährfgc Praxis t

Dir . Löser senior

nnr Basenthaier Str . 69 - 7B �. Vt«"3Vnnr. ?. ' Ä

Spezialarzt
Or . msd . Wockenfuß

Friedpictistr. 12S, 0r,Toirc .nb-
SprechsL 11-1, SV,-7, Syphilis ,
Harn - u. Frauen ! . , Blutunt .
Schnelle . slch „ schmerzt Heil .
ohne Benitsstör . Teilzahlung .

Spezialarzt
Dr . med . Haschd !

Frieiriehstr . SOsÄÄi .
UrSyphiiis , Hern - , Frauen leid. ,
ntj . : chron. Fälle . Sdimerziofe .
ürzestr Behonblg . ohne Berufs -

gärung . Bintuntersuchg . Mäsj.
Preis «. Teilzahlung . Spr . 16 —1
und 5—8, Sonnt 11 —L •

Spezialarzt

3 ) r . med . ColGman
Frfcdrichstraße 91/92, en der
Dorotheenstr . Haut - , Harn - ,
aeschlechts - , Frauenleiden ,
Sex. Neurasthenie . Kurze Be
handig . ohne Berufsstörung .
Teilz . Harn - u. Blutuntersuch .
Sprachst 10-1, 5 8. Sonntags
10-1. Tel. Zentr . 8879. [ I73L «

Spezialarzt
f. Haut- , Harn - , F rauenleiden
SoltKitfon " Ruten , Slutunteri .
Schnellste Befreiung von ansteck.
Rrankheiten der Harnorgane in
Dr. Ritter ' * IHnt
Heilanstalt du ( | t
Spwchft : tl -1. 5-7,

r . 12
, Sonnt 11- 1

Haut », Harn - , tKeschtrchrs - ,
Frauentelben .

Schnelle , sichere Behandlung .
ohne Beruseslöru : : , ) ITjährige

Praxis . 517L*
fsfiflN »nbrrasstrntz « 75,
Jta ' . jU, Ecke Breslauer Straße .
dich: am Schicsischrn Bahnhös .
Sprrchft . t6L 6-8. Sonnt 10- 12

HP Spezlalbehendtung 4 *
m SMietlfs - . sm - «. SMieism

jeder Art , bei Männern und Trau
ßsto .Bonfciben u. Hucflü . WW

jtitife - Höfa - Ruten , Slufuntctiurhu
Tlnje . i - yefjonbluno , Qu W

'

Eigenes Rnr - Bad für Rltttc . -
ftStung . 1Setrennte Räume für Damen

« crzMch geleitet «
nähe

S- » .

;ufn, fpej. neealtefe (chro -
nttb . Schwäche k , Syphilis

Bluluntecsuifiuno , Licht - und
Oaedlilber - antilcijunaB - flnrcn .
Iftr . -U. mebij . Bäder . Obnc Bcn; - - -

LOser , Hünzstr . S. »«eptatz
onntago 8 —1

Spezialarzt
Dr . med . Koeben
I. Oeschlechtskrankbelten ,
Haut- , Harn - , Frauenleiden
nervöse Schwäche , Bein -

kranke . Behandlung
schnell , sicher u. schmerz¬
los ohne Berufsstörung
In Dr. Homeycr A Co.
konz . Labor , f. Blutunters „

Fäden im Harn usw.

anoptlk .

Konigstr. SßjS], IS :
Spr. 10- lu . 5-8, Sonnt 161
Honorar mäßig . a . TciUzah
Separates Damcnrlmmer .

Aus dem elde zurückgekehrt

Dr. F. Mainzer
Prauenarxt .

»
61/4

Aanltäurat

Dr . Wegschelder ' s j
Brusttee u. Troplan |
nach Original - Vorschrift S

J
legen Husten und Lungen - J
cldcn in Paketen zu 2 {

und 4 Mk.
Stofanteo • Apotheke

Berlin , Lcfpxiaer Str . 14.
DonhoifpTati .

Wer von den Rameraben I
vom Zns . - Reglmt 41. 2. Ball ! . ;
8. Romp. tann Auskunft geben i
über den Musfetfer Karl Lemke , .
»uletzi gefchriebrn am SO. August |
1918 Royet - Front ( Westen) . !
Aachrichten erbittet Eduard
Lemke , Neufälln , Hermann -
straße 142. Unlosten fof. zurück.

Wer taim Auskunft
über Sergeant

geben

IL Spahn ,
Conbft . - 3nf . - SBL Sberswalbe
ill/Sl 1. Romp. Letzte Abreffe
Rcieaslatzarett 128b. Offizier .
schule S. T. Feldpost 308.

Nachricht erbittet Frau
Spahn , Michendorf ( Mark) .
Saarmunderstr . 2. 7gID *

oeuNcster
rTZnzportZi ' Veiter *

vekdsiifl .
Bezirks oerw . Sr . . Berfl ».

richL daß unser .
Fahrsluhtführrr

ege, der

Georg ßossack
am 11. b. aflts . im Alter von
39 Jahren verstorben ist.

Ehr « srwem Andenke »!
Die Beerdigung findet

am Mittwoch , den 22. d. M. ,
nachmittogs 2 Uhr. von der
Leichenhalle des Jüdischen
Friedhofes in Weißensee ,
Lothrin�enstraße , ans statt .

Dtitncher
Bauarbeiter - i/crband .

Berein Berlin .
fflej Irl Neukölln .

Den Mitgliedern zur
Nachricht , daß unser Mit -
glieb und bisheriger Ob¬
mann 142/2

Gtto hehmsiul
am ll�Zanuar verstorben ist.
Shre seinen » Nadenkea :

Di« Beerdigung findet
morgen Montag , nachm.
Z> /,Uhr , von der Halle des
»emeinde - Friedhofs , Ma-
riendorfer Weg, au » statt .

Um rege Beteiligung er
fucht Der Borstanh .

Tätowienmgen ,
vlnlfchwamm , Stntlcr -
molc entfernt ohne Schneiden
nach Methode Dr. med. Soedef

M. Lindemann , 8/1
Oronienstcafie 50 n .

Specchstb . 6-8, Stgs . 11- 1 Uhr.

IkkanotniadsUDO ,
betreffend die vom ödahla Jördruß

zugelalTenen CttahlvorFchläge für die

UTahlen zur verfarrunggebenden
preußtrd >en Landes Versammlung

in Berlin .

Gemäß 8 17 der Wahlordnung für die Wahlen zur per -
fafsunggedendrn preußischen Caiidespersammlung vom 21. De-
zember 1918 in Verbindung mit 0 28 der Wahlordnung für di«
Wahl « » ! - - - - - -- - - - -' ' — .i — —
vom 86.
Wahlen ,
Uchen Renntnis .

Die Namen auf den einzelnen Stimmzetteln dürfen nur
einem einzigen der öffentlich bekannt gegebenen Wahlvorschläge
entnommen sein. Da « Entnehmen von Namen ans verfchieber . en

Uta

. . . . .. . . . . . . .

hat die
am

>ie ans keinem der

ngÜItiakeit de« Stimmzettels zur
>inzunahme von „Wilden " , d. h. von Personen .
m der öffentlich beiannigegedenen Wahworschiäge

benannt sind, ist unschädlich , aber auch unwirksam .

Verzeichnis

der vom Wahlausschuh zugelassene « Wahl -
Vorschläge für die Wahlen zur Verfassung «
gebenden preußischen Landesversammlung

i » Berlin .
1. Hngo « nrnlch
2. Dr. Seinrich Gerlich
6. Ida RIockow
4. Heinrich Sippler
5. Eduard Neumann
6. Franz Wagner
7. Franz Echröer
8. Raimund Westphal
9. Frau Helga Teicke

16. Mar Rosenthal
II . Dr. Willi Timp ,
12. Bruno Jungkiau »
18. Bernhard Stäublein
14. Dr. Paul Mohr
15. Antonie Hoffinann
16. Ehristtan Bnrmeister
17. Dr. Albert Freitag
18. Ernst Rom »
19. Otto Schröer
20. Hedwig Eonrad
31. Allheim Eronjäger

1. Sc . IDallet Schmäh »
2. Eduard Grzondziel
8, Frau Elise Holzer
4. Gustav Strohdach
5. Frau Elisabeth Lllher

L Sc . gcanz « Icganäer
Nanfmnnn

2. Dr. Maz Rloß
8. Annagrete Lehman »
4. Julius Roch
5. Wilhelm Neumann
6. Frau Anna Eharlotte

Lindemann
7. Eonstantin Pohl
8. Emil Hildedrand
9. Hedwig Schmidt »

10. Dr. Gustav Gör »
11. Paul Gchroth
12. Auguste Hochspruna
18. Dr. Hermann Henttg
14. Mar Menzel
15. Oftanta Zaedick »
16. Dr. Johann Surnp
17. «nanst Döring
18. Walter Neumann
19. Maria Rliche
20. Wilhelm Schmidt
IL Georg Heindurg

L Sc . Grnft Icaelksch
2. Oskar Eassei
3. Dr. Hugo Prntß
4. Wilhelm FNIgrl
5. Frieda Wunderlich
6. Hermann Englert
7. Dr. Mnaban
8. Rar ! Loehnlng
IL Dr. Rutt Röhl «

10. Leopold Rosenow
11. Paul Sucht
12. Dr. MaximUtan Sunze
18. Frau Mari » von Bunsen
14. «lexanber � ' "

16. Eduard Jordan
17. Ernst Imming
18. Dr. Sans Raufman »
19. Dr. Friedrich Eatter
20. Ernst Schräder
2L Bernhard Erostewitz

Paul chlcsch
Lertrub Hanna
Hermann Lübemam »
Zouis Brunner

Fischer

L
2.
8.
4.

6, Gustav Heller
7. Dr. Hugo Heinrm « «
8. Heinrid ) Eunow
9. Otto Frank

10. Hugo Poetisch •
11. Aiexanber Fröhlich
12. «ibert Röhn
18. Oskar Hübner
14. Emil Dittmer
15. Fritz Matern
16. Wilhelm Thurau
17. Fritz Bralat
18. Wckdefmine Rähler
19. Rar ! Rüngfer
39. Leonhard Zucht

1. Adolf Soffmann
2. Rar ! Leib
8. Dr. Rurt Sosenfeld
4. Dr. Oskar Cohn
5. Dr. Hermann Weg!
6. Paul Hoffmann
7. Minna Sricherl
h. Hermann Weise
9. Riara Wey!

10. Otto Meier
IL Agnes Fahrenmald
12. Dr. Sirgfrieb Weinberg
18. Hermann Schwetgert
14. Alfred Schwahn
15. Sicharb Support
16. August Hackbarth
17. Leo Ostrowski
18. Fritz Neuling

L Sc . Marti » Satz
2. Johann » Ha euer
3. Joseph Treffert
4. Anno Weltmann
& Michael Lewck
6. Anton Rodert Sinderma » »
7. Dr. Rarl Dunkmarm
8. Wildrlm Becker
9/ Johann Reddrn

10. Paul Marohl
IL Maria Blanronl
12. Phtt ' pp Müller
18. Rarl Ester »
14. Michael Schmitz
15, Hedwig Listderger
16. Alfred Pradel
17. Joseph Fox
18. Joseph Purschk »
19. Franz Hammiina
38. Wilhelm Ziegenbein

sind die WahlvorfGIäge
15. Eduard Sei

Bon diesen Wahlvorschläge «
Dago « ncnlch , Dr. Arn » , Alexander Aanfmänn ,
Dr. Martin Fnddsndec und Dr. walfec idehsnnhn

miteinander oervunoen . Die oerdunbenen Wahworschiäge
gelten den anderen Wahioorschlägen gegenüber ai » ein Wahl -

Vorschlag .
Berit » , den 26. Januar 1919.

Der Wahlausschuß
für de « Wahlfrei « Berlin für die Wahle « zur der -

sassunggrbenben preußische « LnnbeSverslNumiung ,
Der Borsitzend «.

Veehning . StadtruL

v. GezcIllecdtslsls . bei Mmierv v . krsvöll
crüadlich und mäglfchsl ohne BerufuHniag

T WailoW Berlin . Invalldaistr . 147 LEtg Ecke BergstraBe .
V. nClucrL Spr, 10. 1! u. 4-7, SonnL 19 - 12, Mittwoch geschloss .
Viele jtzhra In Krankenhäusern n. Kliniken tätig gewesen .

Untertnchuag kostenlos . U3L *

e



Ausruf
an alle gedienten Soldaten aller

Waffengattungen und Dienstgrade .
Zur Verstärkung der Kreiirtllige » Sicher heitSti uppe und zur weiteren Sicher -

stellung aller Tachgüter , de » Eigentum » und de « nötigen Schutze « unlerer Bevölte -
rung werden alle gedienten Soldaten aller Waffengattungen und Dienstarade ,

möglichst nicht miter 24 Jahren , ausgesordert , sich zum sosottigen Dienstantritt zu
melden .

Die Mannschasten der Freiwwigentruppe ertl alten neben mobil « Löbnunq
ihrem Dirustarad cntiprccheud eine ti! gliche tllrbeitSzulage von 5 SU, sreie Feld .
beköftigung , Ünterkunst , sreie ärztliche Versorgung sowie Wetterzahlung der Ftwulien .
unlersiützung , Hinterbiiebenenversorgung und sonstige lienten nach den blSherigen
gesetzlichen Bestivimungen . Militärische vetleiduug hat jeder muzubringen . Für
spättte sreie velleidung wird schnelliteii » Sorae getragen .

Meldenden , die au » ihrem ArbettSoerhällni « eutscheiden , wird ihr « bisherige
Arbeitsstelle offen gehalten .

Militärische Disziplin im Dienst und Unterordnung mit « die vorgesetzten ist
vedingung .

Die SicherhcUitruppe ist keine Polizei - , sondern eine militärisch « Druppe und
findet Verwendung auch außerhalb ihres Standorte « je nach Bedarf .

Verpflichtung erstmalig bi « 10. Februar 1919 , sodann steht beiden Teilen eine
Ist tögig « Kündigung des Bertragdverhaltniffe « sret .

S�rete
Fahrt nach Bromberg nach Annahme .

nnahmeftellen sind :
Jnsanieric - Neglment Rr. 14
Äreuzlchup Ä Iaillon III
krWerie - RegimenI Str. 17

Nr. 53

�rmadter-Rc�menl zu Pferde

VelMSerMWngeNN
DeiKfQlflßöSOitMnwe « - b « .

Bureau : 0 27 , vlrNseustr . 4 1 Xt . ffitbfr . e» von
und 4 —7 Uhr. ( Sonnabend nachiultiaa » grsmloffrn . '

Fernspr . : Amt Alerandrr Nr. 1427 und »170. Postscheet - Nontv
21015. Franz itrllger .

landrr Nr. 1427 und »170. Pos
Rr. 21015, Franz jtrilger .

St « » r » uoch « et » geöstuet von 9 —12 Ast «.

Heule , DieuStag , den 21 . Januar ,
abends 8 Uhr ,

im GewerkschafishauS , Eugelufer 15,■

!l
"

Tagreordnung ;
1. Geschäfts - und Naffendericht für da » 4. viertel -

jähr 1918.
2. Bericht der Revisoren .
». Wahl von zwei Angestellten für dir Ortsverwaltnno .
4. Wahl von vier Brisixrrn für den Verbandovorstand .
5. Verschiedene »,
Wir ersuchen um zahlreichen Besuch unserer Miigtledrr .

INitgliedobuch »der - » arte tft vorzuzetgen .
47/12 Vi « l >rr » v acwuilnng .

VeW . MMßrtiM ' MMS
venvitUunfliltette steelln x n. Stz. CinlenUr . 8S - 8S

Geschäftszeit von 9 —1 und wn 4 —7 Uhr.
Xrlrphos : Amt - Sorben 185, 123«, »87 . «714.

Mittwoch , den 22 . Januar , vünkitich abend « 6 Uhr :

Branchenversammlung
der Walzwcrtarbeiter , Drahtzieher « nd
weiblichen Uerufskollegeu I Untergruppe der

Maschincnardeilerbranche )
in den Mnsikrr - Festsälen , Sa ' ser - Wilhelm « Stt . S1

( Vörfenfaal ) .
Tagesordnung :

�. . Berichterstattung « bar »i « Verhandlungen mit
* cn Autornehmer » über den ftoacKiovoHtag . Bericht¬
erstatter : «ollear P. Tirplu . 2. Diskutston nnd veschluß .
fassung . 8. Wohl etnrr »rupprnteiNing .

gu dieser Bersammlnng werdrn die Bernfsanaehdriger
°d>g?r «nippe ganz besonder , »inaeladen . da e« sich um ein:
Bejchluhfaffung von weittragender Bedruiung handrlt .

Ohne Mitgliedsbuch kew Auirttt .
l2d . «

_ Ol «

Sozialdemokratische Partei Deutschlands .

Mittwoch , üen 22 . Januar , adenös 7' / , Uhr :

1V gr . Wählerversammluugen
in folgenden Sälen : ,

f nbels Brauerei - Ausschnut , SW , Bergmannstraße 5/7 .
essiug ' Ghmuasium , N, Pankstraße 19 .

Aula der Schule » N, Wiesenstraße 66 .
81 . Gemiuedeschule , N, Tilsiler Straße 4/5 ,
Comcuiuessäle , O, Memeler Straße 67 .
Aula der Schule » W, Pallasstraße 15 .

„ » W, Winterseldtstraße 16 .

Bürger - s�estsaal , Friedenau ( Rathaus ) .
Bismarck » ( Symnafium , Wilmrrsdorf , Pfalzburger Straße 31 - �32 .

Neue Rathaussälr , Schöueberg , Martin - Luther - Slraße 69 .

Thema :
Die Bedeutung der Preußenwahl !

Redner : Dr . Foth , Hartniann , Klingler , Mattern , Meyer ,
Nitzschke , Rickelt , Thurau , Weiß , Wuschick .

Der Propaganda - Ausschoh .

VMM ». SAMer . SchMnlmni
m MsSjMM MWMS .

1 Filiale Berlin , Sebasttanftt . 89. — — —
Mlltwoch . den 12. Januar 1919, adrnd » 7 Uhr, »«t

SUr « , Srbaslwnstr . 39:

Mitglieder - Versammlung
für die Herreumatz « uud Uuiformschueider

� r�s�asm�tsss : ,
& «erschiedene ».

Di» ttollegrn werden dringend ersucht, dt» Adressen her >
vetriedsräte ( Vertraueusleute ) dem Bure «, sofva »I üder - !
Mitteln . 188/11 ,
_ Ob» Ofch —foinfst —.

/lufruf !
Soldaten ! Kameraden !

Die Rrpvblikavisliik SchilhtkUDt
( im Reichstag )

stellt noch Kameraden ein für den Außendienst ! 8ioD
Es gilt unsere Grenzen zu schützen 1
ES gilt Deutschland « Zerstückelung zu verhüten !
SS gilt für die ungestörte Arbeit der Regierung Ruhe und

Ordnung aufrecht zu erhalten 1

ES gilt den Willen der VotkSmchrhcit gegen jeglichen Terror

zu schützen !
Darum tretet ein in die Republikauische Schntztruppe . — Die

Bedingungen sind günstig !
DaS Wcrbcburean im Reichstag . ( Portal V. )

Uitate und WeMr ,

und
Den besten Schutz gegen ainbnust , piOntonKa

ort » Hirtel Ihnen mein »

! Türschioßsicherung ,JanauDtR . p. ient ;
Oha » Schlosser an jeder Tür selbst S
ziehen bire » vom Srstnber gegen Rachnahme pim

'

von Ist, —M. strv Stüa franko. II �
WaiterSaa « rbr « 7 , Suhl l. Th .

801ll)

beurlaubt » und aus dem k-eeke«dienst entlassene , werden zur Er-
richtung riner Brüfuirnssteve t>«t der Republidiuische » Schue>-
Ireepp» »Ingestrut . - Meldung : Rri »«tag . 1 Steif , stlmmer che-

1 1v M 3 " lagc

» « I » » I Such ZUM E»r »N,s «hutz Nordost .

Meldung bei der v»r «e. Il »e»IIrrte . lls ». Brtdo «
In der Tssrenr de» t. »srde . Dragrner . Regtmentz ,

Bellr - Alltanerstrahe , Limmer >10. SCZb

Mheljshrik
«Itofsinmg "
Einarftogene Genossenschast
mtt bejchranktcr Haftpflicht .

Ber/in . straulstr . 52.
«»,,n lag , 10. Zedrsor 1910 .
vorm. « Uhr. im Geschäftelek » :

SeserslversWmivas .
Tagesordnung :

Gklchil ttiche , Vilanz . Ren -
; wähl des Vorstandes und Auf»

lichtsratcs . 105/14
. Ott OacftaaO .

W. Langer . A. 2 Ochmann.

Für Lnsantertste «

Attilleristen
auch

. Fuflartllleristeu .
, Kavallcristcn . .

sämtlich in Bromberg .

Vollzugsausschuß

Nr. »

A. « « . S . - R . Bromberg .
gr «. : Haupt .

Der Kommandeur der 4 . Jnfanterie - Division .
gez . : « kette .

Aufruf !

und

Regierungstreue Männer
SS — 3 » Jahre ,

bevorzugt entlassene Soldaten , werben zum Sicherung »-
Arbeiisbienst gesucht.

Orttngnng « * : -Uülitärifcht Disziplin , mobile , »ehalt fltr aste
Dienstgrade , dazu 5, —Mi. �»ndgeld pro Tag sowie sreie «er -

pflrgung und ilnlerdringuna .
Milftärtsche Vell - iounpestiickr sind niiuudrtnoeu , desglrichrn

Enllassungspapierr und Äuewesse .
14 lägig « stünotgnngsfrist für beide Tell».

Meldungen bei : 7070
Mobile Etappeu - Kommandaittur ,

Abteilunss Lüttwitz , Groß - Lichterfelde ,
Garde - Schützea - Uaserae .

Wir haben eine arotz» Anzahl
parkettfaftdödon adz. izlest .
oder mit Slahtjpahneu zu
P- nrOeitrn . 011 an 4dd »

" " S

Pfcrdc-Kkrßtigttilllg .
« m MlNaeoch , d » « 22. Zauunr um 0 Ahr vormlttago

kommen triegsanbrauchdar « vlonftpjerde argen Bar¬
zahlung und Sorzeigung oon Pferbetartrn >uik dem Aosernen -
üos » VIAcherstr . 20 meiftdieleud zur VorTtoigeruug .

Häudler h»de » ketueu Zutritt . SV9D
0. tzächi - tte - Dr - astoMvi ' - tztuglBzsBt .

20000 Mark
aus Bllla

sofort gesucht.
Gut » Beding , und persönliche
Sicherhett . Offert , schriftlich an :

Jkh
3°ntr . «ureauzrU : 9—5.

Waggonbeschläge
aller Art übernimmt zu schneller Lieferung rm *

W. Krefft JL- 6. , ibt . Waggonbau ,
Ocvelsberg i . W .

«eschlbg « für 15 Tmmm '

k««t «,n Art
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die Merzte übe ? öen Toö Liebknechts .
Auf Grund der vorgenommenen Obduktion haben Geheimrat

T>r . Strahmann , der Vorsteher dcL Gerichts des medizinischen
Instituts , und der GerichtSarzt des Kreises Teltmv , Dr . Hugo
Marx , das nachstehende „ vorläufige Gutachten " abgegeben :

„1. Ter Verstorbene hat drei Schustverletzungen erlitten , von
denen eine die Lunge und eine das Gehirn durchbohrt hat ; der
dritte Schust hat schwerere Verletzungen nicht verursacht . Der Tod
ist auf die Hirn - und Schädelverletzungen zurückzuführen .

2. Der Schuß durch den Kopf hat zuerst den Scheite !
getroffen , ist an der Stirn ausgetreten . E » spricht nicht »
dagegen , daß die Schüsse in den Rumpf am Rücken eiugetcetrn
und vorne ausgetreten sind . Der Befund unter st ützt so -
gar diese Annahme .

3. Die vorgefundene Schädelzertrümmerung wird durch den
Schuß vollkommen erklärt . Anhaltspunkte für ein « schwere Ver -
letzung durch stumpfe Gewalt sind nicht vorhanden .

4. Auf Befragen : sKe Lage der Schußoffnung am Rumpf
spricht dafür , daß die Schüsse in schräger Richtung dabei von links
nach tecküs gefallen sind .

5. lieber die Entfernung , au » der die mit rauchsckpoachem
Pulver abgegebenen Schüsse gefallen find , läßt sich nur sagen , daß
sie aller Wahrscheinlichkeit nach nickt ans nächster Nähe , das heißt
unter 25 Zentimeter , abgegeben worden sind .

6. Auf die von Dr . Theodor Liebknecht gestellte Frage , ob die
Schüsse abgegeben sind , während der Verstorbene stand , ging oder
lief , antworteten die Sachverständigen : » Hierauf läßt sich aus der
Leichenöffnung kein Schluß ziehen . "

Diesem vorläufigen Mutachten haben sich di « zugezogenen Sach .
verständigen . Gehc . mrat chZrof . Bier und Oberstabsarzt Voigt .
angeschlossen . Das Mitglied der II . S . P . D. Wegmann vom
Berliner VolbzugSrat hat gleichfalls seine Unterschrift auf das
Protokoll gesetzt .

Von der Ga r d e - Ka v al l e r i e - Schü tze n - D i v i s i o n
crfabren wir dazu folgendes :

Der Befund bat ergeben , daß die . . Freiheit " ihre Darstellung
ohne sachlich « Unterlagen aus parteipolitischen Gründen veröfsent -
liebt hatte . Wie die Division weiß , ist der namhafteste
Führer derll . S . P. D . nachderObduktion selbst zu
der Ucberzeugung gekommen , daß die Tötung
Liebknechts als A g i t a t i o n S st o fs . leider " nicht
langer verwendet werden kann .

Nofa Luxemburgs Tragööie .
Ihr Verhältnis zum Volschcwismps .

In der „Freiheit " widmet der in so tragischer Weise ums
Leben gekommenen Noia Lwxemburg ihre langjährige Frcun -
bin , nicht allenthalben GesinnungSgenossin Luise KautSky einen
tief empfundenen Nachruf , der u. a. folgende sehr interessante
Stelle enthält :

. » �

Als ich sie im März ISIS sprach , stand si « dem B o l s ch e .
w i s m u § n o ck s e h r k r t l i s » gegenüber , äußerte sie sich über
Trotzki skeptisch , über Rädel in de » Töne » schärfster verächt -
lichster Ablehnung . Auch i » späteren Brie ' en schrieb sie mir . „die
unerhörten Gewaltakte und Grausamkeiten der Bolschewiki lassen mich
nichr schlafen " — • — Ilm so erstaunter war ich, als sie nach ihrer
Einlassung aus der Haft sich zu rein bolschewistischen Meihoden
nicht nur bekannte , sondern sie auch leider zu praktizieren
begann .

� ist ja bekannt , daß Rosa Luxemburg den Ausschluß
Nadeks ans der polnischen Partei wegen finanzieller Schmutze -
loien peranlaßte und auch für seinen Ausschluß aus der beut -
sehen Partei eintrat . Ihre verhängnisvolle Wendung zum
Bolschewismus war aber nach Frau Kantökys Darstellung ein
Ereignis neuester Zeit . Wir denken über die Gewaltakte und
Eransamkeiten des Bolschewismus — wie über Gewaltakte
und Grausamkeiten überhaupt — noch immer so , wie Rosa
Lnreinburg einst über sie dachte , und darum gibt eS für uns
keinen Ansdriick deS AbscheuS , mn unser Empfinden gegen -
über der Schandtat , die an dieser Frau verübt wurde , zu
kennzeichnen . Nichtsdestoweniger bleibt die Tatsache wahr :
sie hatte selbst in tragischer Bcrirrung die Bestie gerufen .
deren Opfer sie geworden ist l

Ein Srief aus Seemen .
Die „ radikale " Freiheit .

Wir erhalten von einem Genossen an » Bremen folgenden
Bericht :

Die Entwickelung der Dinge in Bremen der letzten Zeit ver¬
dient meines Erachtens in hohem Maße die Beachtung unserer
RcichSregicrung und eignet sich auch zu einer Besprechung in
Arem geschätzten Matt .

Ein « Minderheit , bestehend aus unabhängigen Sozia -
listen unter Führung von Henke und Kommunisten unter Füh -
rung von Knies , eines früheren VolkSschullehrcrS , der bereits
in der hiesigen Irrenanstalt interniert war und als er zur Jahne
einberufen wurde , nach Holland flüchtete , hat das hiesige Proletariat
unter strengem Ausschluß der hiesigen Mchrheitssozialisten bewaff .
uet und bekanntlich vor wenigen Tagen Senat und Bürgerschaft
adgesetzt und die S o z i a l i st i s ch e Republik Bremen aus -
gerufen .

Das angesehene Organ der Mehrheitssozialistcn , die „ Bremer
Kürger - Zeitung " mit den Kassenbeständen stnd von dieser be -
waffneten Minderheit brutalerwcise geraubt und wird die Zeitung
jetzt von Henke redigiert , der bereit « in früheren Jahren Schrift¬
leiter war unter Mitwirkung seines Freundes Sobelsohn ( Karl
Radek ) , letzterer war damals in Bremen ansässig . Der angesehene
Schriftleiter der „ Bürgerzeitung " , Herr Hans Donath , Bremen ,
Oderstraße 32 , ist seines Amte » enthoben .

Es liegt hier ein Fall vor ähnlich wie bei dem „ Vorwäts " -
Verlin nur mit dem Hnkrschied , daß letzterer bald wieder befreit
ist , während « S hier wesentlich schwieriger ist .

Zum Stadtkommandanten wurde der Wehrmann E ck S er -
iwmnt , ein übel beleumdetes Individuum . Henke hat in einer
gestrigen Versammlung öffentlich bekanntgegeben , daß Genannter
bereit » wegen S ik t l i ch k e i t s v e r b r e che n vorbestraft
sei . Dieser E<ks ist allerding » vorgestern abgesetzt worden infolge
eineS Konfliktes zwischen dem Soldatenrat und Arbeiterrat , in

dessen Verlauf e » zu Straßenkämpfen gekommen ist mit dem Er -

gekmi » von etwa 5 Toten und 12 Verwundeten , eS mögen aber auch
mehr sein , genaueres ist nicht festzustellen . Unter den jetzigen
Machthabem sind ebenfell » viel « rech t bedenkliche Ele »
m « nie . Bemerkenswert ist . daß da » Mitglied des A. - Rat « Jörn
öffentlich erklärt hat . Bremen fti da « » Bollwerk desBol .
s che w i « m u S" , und daß der U. E. Hentke in der gleichen Ver -

sammlung gedroht bat , f o l ch e „ Schweinereien " nicht mehr
mitmachen zu wollen .

Die bürgerlich « Presse , . Wofer - Zeitung " , „ Bremer Nachrichten "
und „ Bremer Tageblatt " stehen unter Vorzensur . Di « bürgerlichen
Zeitungen weisen viele weihe Stellen auf , auch werden sie ge -

l zwungen unter Androhung brutaler Gewalt Projxrgandaartikel für
den Bolschewismus aufzunehmen .

Die Regierung Ebert - Scheidemann - NoSke wird von unseren
augenblicklichen Machthabern in Wort und Schrift schamlos ange «
griffen , man erklärt öffentlich , ihren Weisungen nicht folgen zu
wollen .

Bewaffnete zweifelhafte Proletarier bilden ein « große öffent -
liche Gefahr .

vom Wahlksmpf in Gotha .
Die Karikatur der Ffreiheit .

Uu » wird geschrieben :
Der Wablkampf im ehemaligen Herzogtum Gotha hat unter

den denkbar ungüiistiesten Umständen staitgesimden . Nickt nur , daß
nn » keine Presse zur Verfügung gestanden hat , nein es fehlte auch
jede Organnafio » , beide » Vorbedingungen , um den Anforderungen
des WahlkampicS zu , genügen . Die » Organisation " der Sozial -
demoiralischen Partei im Golhaer Land und da « „ Gothaer Volk ».
blmt " sind bekanntlich nach der Sprengung der Partei unter An -
iübrung von Wilhelm Bock , der den Ausspruch von den » stummen
Hunden " prägte , zu den Unabhängigen übergetreten . Und wen »
die Anhänger der älien Sozialdemokratie in Gotha , nach -
dem sie den feldgrauen Rock

'
ausgezogen hatten , auch sofort

daran gingen , die Organisation in Goiha selbst wieder lebensfähig
zu machen und e» ist ihnen bereit « gelungen , so waren doch damit
keineswegs die Hindernisse für einen erfolgreichen Wahlkampf bei -
seit « geräumt . Kaum nachdem bekannt geworden war , daß uniere
Partei wieder Fuß gefaßt haue , erging sich da » „ Bolksblatt " in
Gotha in einer solchen wüste » Hetze gegen die » Scheidemänner " , daß
es sicherlich nicht nur uns . sondern auch einem Teil der Unabhängigen
spciübel wurde .

In den eigenen Reihen rebellierte man gegen die giftigen AuS -
fälle des . VollSblattS " . Die Echriflleitung ließ sich dann aber von
einer Parteiveriammluna der U. S . P . D. in Go ' ha ob ihrer Schreib -
weise das » Veilrauen " mit wohl so gegen 133 Stimmen aussprechen .
Und dann wurden um so stärkere M . . . fuhren aufgeladen und

gegen die . Mehrheitssozialisten " ins Volk geschlendert .
Im Gegensatz zu Jena , wo den Unabhängigen unser Partei -

organ nichi nur während der Wahl ohne wehere » zur Verfügung
gestellt worden ist . wurde unserer Partei im Gothaer sossaldemo -
kratrschen Organ jede Wahlagitation unterbunden . Da� » Volk » «
blatt ' in Gotha entrüstete sich zwar über ein i » Gotha umgehende «
Gerückt , es würde unsere bezahlten Jnseraie nicht aufnehmen , als
aber von uitsem Partei die Probe aufs Exempel gemacht wurde .
als Inserate über Versammlungen zur Aufnahme stbersandt
worden waren , wurde die Aufnahme abgelebt : 1. wegen
Raummangel und 2. wegen der Angriffe unseres Genossen Pseuffer ,
die die ' er in einer Soldatenversammlung im Theater zu Gotha
gegen die Unabhängigen gerichtet haben sollte .

In einer demokratischen Versammlung , in der VerSbofen sprach ,
ließe » die Unabhänglgen Picuffcr überhaupt nicht zu Wort kommen .
Wir hatten cä nach diesen Erlebnissen schon aufgegeben , in Gotha
überhaupt eine eigene Versammlung abzuhalten , entschlossen uns
aber schließlich doch noch dazu . Nach vielem Unterhandeln gelang
eS uns , von den Unabhängigen da » Theater in Gotha zu bekommen .
Es war überfüllt . Aber schon als unser Vorsitzender die Versamm¬

lung eröffnet hatte , erhob sich von den Unabhängigen ein solcher
Radau , begleitet mit den üblichen Kosenamen , daß wir sofort ein -

sahen , daß die Sprengung der Versammlung beabsichtigt war .
Da » ist ober noch nicht alles . Unsere Flugblätter wurden

einem Mädchen , das sie auf der Post holte , entrissen und ans die
Straße geworfen . Unser Wahlbureaü mußte sich der Aus -
scknstffelung durck Unabhängige nach verborgen gehallenen Waffe »
gefallen lassen . Gelegentlich eine » eintägigen Sympathie - Strcils
zogen die Unabhängigen vor unser Lokal und ein unabhängiger
Oifizier verrichtete in unserer Abwesenheit in der »konziliautesten
Form ' seine hohe Mission . Verlangt wurde von uns eine

Erklärung , wie wjr uns zu den Berliner Vorgängen stellten .
Da » wurde von unS natürlich abgelehnt . Ein Parteigenosse , ein
Gothaer Lehrer , wurde regelrecht verprügelt .

Durch die Sperrung selbst des Anzeigenteil » im » Gothar
Volksblatt " blieb uns n cht ? anderes - übrig , als die bürg er «
l i Ä e Press « zu benutzen , da unsere Plalate trotz des täglichen
AnklebenS immer und immer wieder entfernt wurden ! weil man
un » also nicht . tot " kriegen konnte , mußte dafür die bürgerliche
Presse bestraft werden . Sie durfte einen Tag nicht
erscheinen . Die Folge war , daß sich dann auch diese Presse
weigerte , unsere Flugblätter ihrer Zeitung beizulegen , weil sie sich
nicht abermals der Gefahr aussetzen wollte , ihre Fenster ein -

geschlagen zu bekommen .

Kurzum , der Wahliampf war kein schöner . Genugtuung kann
nur für uns sein , daß die Versammlungen in der Umgegend von
Gotha durchaus ruhig u » d sachlich verlaufen sind und überall einen

Massenbesuch aufzuweisen gehabt haben . Mit welchem Erfolg , wird
der Wahlausfall zeigen .

Lazarettinsal ) en, öie nicht wählen Surften .
Das Wahlgesetz für die Nakionalvcrsammlung hat vorgesehen ,

daß Wähler , di « durch ihren Gesundheitszustand verhindert sind , per -
sünlich . ihr Wahlrecht auszuüben , sich durch Vertrauenspersonen in
der Ausübung der Wahl vertreten lassen können . Diese Bestimmung
sollte insbesondere doch den jetzt noch ans Bett gefesselten Opfern
des Kriege » zugute kommen . Scheinbar haben die Lazarettverwal -
hingen aber nicht überall da » Nöttg « getan , um dem Willen der
Kranken , sich an der Wahl zu beteiligen , entgegenzukommen . Bon

bettlägerigen Soldaten einer Baracke de » BaräckenkazarettS
auf de in Tempekhofer Felde wird bei un » ssn einem Briefe
darüber lebhaft « Klage geführt . Es hat sich am Wahltage niemand
um si « gekümmert und sie mußten ohnmächtig sehen , daß der Wahl -
tag vorüberging , ohne daß sie ihrer höchsten staatsbürgerlichen
Pflicht genügen konnten . Da auf dem Tempelhofer Felde eine ganze
Anzahl von Krankenbaracken sich befinden , dürsten durch die Säu -

migkeii der Lazarettverwaltung viele Soldaten um ihr Wahlrecht
gekommen sein . Wir schließen uns Natürlich der entrüsteten Kritik
der geschädigten Soldaten vollkommen an .

unA Ruhe im Ruhrrevier .
Essen , W. Januar . lEigener Drahtbericht de » „ Vorwärts " ) .

Tie heute stattgefimdcne Konferenz der Arbeiter - und Soldatenräte
de » rheinisch . westfälischen Jndustriebezirks , wo die neuernannten

Reichskommissare sowie Unterstaatssekretär GieSbertS und Prof .
Wildbrandt zugegen waren , hat folgende Resolution ange «
nommen :

Die Konserenz hält fest an dem SozialisierungSbe -
s ch l u s s e der Konferenz vom 13. Januar 1V1S. Die von der Kon -

fcrenz der Arbeiter - und Soldatcnräte des rheinisch - westfälischen
JndustriebezirkS am 13. Januar 1919 auf Vorschlag der drei so-
zialistische » Parteien eingesetzte Neune rkommissiou bleibt
bestehen . Die von der Negierung eingesetzten Kommissare sein
Reichskommissar und ein Staatskommissar ) arbeiten in Heber -

einstimmung mit dieser Kommission . Reichk - kom-

missare und Ncuncrkommission bilden den Zentralkörper für die

Sozialisierung . Von diesem Zentralkörpor sind unverzüglich Unter -

ausschüsse für die Kontrolle der Bergwerke und der VertriebAge -

sellschaften der Bergw erksprodiukte einzusetzen , desgleichen für Re -

gelung der Tariffragen . Die Körperschaft hat das

Recht und die Pflicht , nach Bedarf fachmännische Mit -

arbeitet für die verschiedenen Gebiete heranzuziehen . Als fach -

männischer und juristischer Beirat für den einzusetzenden Unter -

ausschuß beim Kohlensyndikat wird Landrichter Rüben - Essen

vorgeschlagen . Das in der Konserenz vom 13. Januar 1919 be -

schlossene Rätesystem lbleibt als Grundlage der So -

zialisierung bestehen . Die Wahlen sind , soweit sie nicht be -

reits stattgefunden haben , auf Grund des dort beichlossenen Wahl -

verfahrens fortzusetzen . Sie müssen bis zum 1. Februar 1919 ab -

geschlossen sein . Sämtliche anwesende Arbeiter - und Soldaten -

räte verpflichten sich durch ihre Vertreter namentlich , jedem sich

ergebenden Widerstand gegen die Wahlen wie gegen die Soziali -

sierung überhaupt mit allen Mitteln entgegenzutreten . Auf dem

Boden des in dieser Resolution aufgestellten Aktionsprogramms

glauben all « drei sozialistischen Parteien gemeinsam orbeilen zu
können . Die Arbeiter - und Solditc nräte verpflichten sich für

unbedingte Aufrechterhaltung der . Ruhe , wenn die Sozialisierung
durchgeführt und nicht durch Entsendung von Truppen gefrört wird .

«

Auch in Obers chlrsien ist e « zn einer Einigung
im Kohlcubcrgbau gekommen . Die Bergarbeiter haben ein -

gesehen , daß ihre Forderungen den ganzen Bergbau Obety

schlrsiens ruinieren müßten . Nachdem ihnen mitgeteilt wor¬

den ist , das , die Borarbeiten für die Sozialistcrung im Gange
sind , haben sie beschlossen , den Streik zu beenden . Heute
Dienötag soll auf allen Gruben dieArbritwicderaus -

genommen werden . -

Sescbwinäelung üer Hesmten .
Die deutschnationale Presse tischt immer wieder eine Ge -

schichte auf . wonach der frühere Minister E t r ö b e l in Anwesen -

heit des Ministers Hirsch einer Beamtendeputation gesagt fyxbt .

lebenslängliche Anstellung und PensionSanjprüche der Beamten

würden bald der Vergangenheit angehören .
MTB . stellt fest , daß an dieser Geschichte kein Wort

wahr ist .

_ _

Eknftellungszwang
für SchwerkriegsbeschZülgte .

RlS eine Maßnahme von großer sozialer Bedeutung im Fnter -

esse der Kriegsbeschädigten stellt sich eine Verordnung des Reichs -

amtcs für wirtschaftliche Demobilmachung vom 9. Januar 1919 dar ,

die den Einstellungszwang für Schwerbeschädigte verfügt . Nach -

dem bereit » auf Grund «iner vorbereitenden Verordnung vom

4. Januar Schwerkriegsbeschädigte 6: 3 zum Inkrafttreten der Ver -

ordnung über die Regelung des BeschäftigungSzwangeS der Schwer¬

beschädigten nicht entlassen werden durften , sieht die neue gesetz -

liche Regelung im § 1 der Verordnung vom 9. Januar vor , daß

alle öffentlichen und privaten Betriebe , Bureaus und

Verwaltungen verpflichtet find , auf je Hundert insgesamt vor -

Händen « Beamte , Angestellte und Arbeiter ohne Unterschied des

Geschlechts mindestens einen Schwerbeschädigten zu beschäftigen .

In der L a n d w i r t s ch a f t gilt Vorstehendes mit anderem Zahlen "

Verhältnis .
Schwerbeschädigte im Sinne dieser Verordnung stnd alle Per -

sonen . die auf Grund des AkannschaftSversorgungsgesetzes vom

81 . Mai 1016 wegen «iner Dienstbeschädigung eine Militärrente

von 59 oder mehr vom Hundert der Pollrentc bezichen . Die Durch -

führnng der Vorschriften über die Beschäftigung Schwerbeschädigter

soll von den Demobilmachungskommissaren od�r von den die allgc -
meine Dienstaufsicht ausübenden Behörden in Benehmen mit den

Hauptfürsorgeorganisationen der Kriegsbeschädigtenfürsorge st ä n -

big überwacht iverdcn . Schlverbeschädigt « dürfen nur nach

Anhörung der bestehenden Arbeitnchmerausschüsse und nur nach

Jnnehaltung einer Vievzehntägigen Kündigungsfrist entlassen wer¬

den . Private Arbeitgeber , die sich schuldhaft dem EinstellungS »

zwang entziehen , können mit einer Buße bis zu 16 996 M. belegt
werden .

_
I

Truppenverlegung von Herlin .

Anordnung NosteS .

Der Oberbefehlshaber N o S k e erläßt folgenden Befehl :
1. Nachdem nunmehr der Wahltag der Ratio nalver -

sammlung vorüber , die Durchführung der Entwaffnung der zum
Waffentragen bzw . Waffenbesitz unberechtigten Personen im Landes -

polizeibezirk Berlin eingeleitet und Ruhe und Ordnung
wieder hergestellt ist , ordne ich folgendes an : a) die frei¬

willigen Truppen der Armee Abteilung Lüttwitz mit Aus - '

nahm « des Regiments Reinhard und der Marinebrigade (v. Reden )

find demnächst auSdemJnnernvonBerlinzuverlegen .
b) Für Ruhe und Ordnung in Berlin sorgt in erster Linie die

Polizei mit ilfc der S t ch « r h e i t S w « h r, wo diese nicht aus »

reicht , hat sie durch Vermittlung der Kommandantur Berlin die

Hilf « der Berliner Truppen und militärischen Wehren an¬

zufordern .
2. Das Regiment Reinhard und die Marinebri -

gade bleiben in Berlin , um nötigenfalls zum Schutz der Reichs -
re gierung und deS Staatsbesitzes sowie zur Aufrechterhaltung von

Ruh « und Ordnung eingreifen zu können . Da ? Regiment Rein »

hard behält sein « derzeitige Unterkunft , die Unterbringung der

Marinebrigade regelt das Generalkommando Lüttwitz im Einver »

nehmen mit der Kommandantur Berlin .
3. Die Unterbringung der freiwilligen Truppen der Armee -

abteilung Lüttwitz in der nahen Umgebung von Berlin regelt das
Generalkommando Lüttwitz .

4. Di « in den südlichen Vorortgemeindcn Berlin » auf meine

Weisung hin aufgestellten Bürger - bzw . Einwohner -
wehren haben ihre Mitglieder zu ihren bürgerlichen Berufen zu
entlassen . Die Wehren bleiben l i st c n m ä ß i g bestehen . Die

Listen sind bei den Gemeindevorstäudcn aufzubewahren . Die

Waffen sind in jeder Gemriirde in gut gesicherte Depot » abzugeben ,
desgleichen die zu jeder Waffe zugehörendcn ( den Inhaber zum
Waffentragcn berechtigenden ) Ausweise . Diese Bürger - bzw . Ein -

wohnerwehren müssen auf meine Weisung hin jederzeit
wieder zusammentreten können . Die Gemeindevor -

stände haben das Recht » di « Waffendepots der Bürger - bzw . Ein -

wohnrwehren durch deren eigene Mitglieder bewachen zn lassen .

Streiks . I » Halle a. S. wurde gestern mittag überall die
Arbeit eingestellt . E3 gab keine Rnhestorung . — In Leipzig sind
die Arbeiter der städtischen Elektrizitätswerke wegen
Lohnforderungen in Streik getreten » Leipzig liegt im Dunkeln :
die Theater find geschlossen .



GewerkschaflzbewVUNg
Gewerkschaftsmitglieder I

Die Direktion deS Palast - Theaters hat uns für die am
Dienstag , den 21 . . und Donnerstag , den 2 3. Ja -
n u a r , stattfindend « Borsiellung von Emil RosenowS » Die im
Ecbatken leben ' Einlafzkarien zu 2 M. freundlichst zur Verfügung
gestellt . ( Plätze , die sonst 4 —8 M. kosten . ! Die Karten können im
Bureau der Berliner GewerNckastSkommiision , Engelufer IS , 1 Tr . ,
Zimmer 22. vormittags V — 12 Uhr und nachmittags 4—8' / , Uhr in
Empfang genommen werden .
Der Ausschuß der Gewerkichost ! komm isston Berlin und Umgegend .

I . G. Link .

Die niedrigen Löhne der Chemigraphe « .
Eine Versammlung der Chcmigraphen beschloß einstimmig ,

ihr « iüberauZ traurigen Lohnvcrhältnisse in ihrem Kunstberuf der
großen Oeffentlichkeit zu unterbreiten .

Der Chemigraph stellt Druckstöck « ( Klischees ) für Zeitungen ,
Bücher , Kataloge usw . hen Der Beruf erfordert eine große Vor -
bildung , ist für die Augen äußerst anstrengend und gesundheitS -
stböWich . Er ist teilweise an Buchdruckereien angegliedert . Seit
15 Jahren besteht eine Tarifgemeinschait , die im Frieden auskömm -
liche Lebensverhältnisse bot , doch im und nach den , Kriege versagte.

ES gelang den Buchdruckern , am 17. Dezember 1318 nennenS »
werte Erhöhungen ihres Einkommens zu erreichen , die ltber auch
zu einer Erhöbung der Druckpreis « führten .

Die Löhn « der Chemigraphen beweaten fich in der Friedens -
zeit zwischen SS bis 50 M. pro Woche , in der KriegSzeit zwischen
43 bis 33 M. Pro Woche , die mit wenigen Ausnahmen überschritten
wurden .

Mithin stehen die Chemigraphen bei Verrechnung sämtlicher
Teuerungszulagen auf einem Stundenlohn von 1,53 bis 1,83 M.
mit wenigen Ausnahmen bei einer Arbeitszeit von 48 Stunden pro
Woche .

Zum Vergleich für die sehr mageren Zubilligungen sei die
75 prozentige Erhöhung sämtlicher Preise für Drückstöcke angeführt .
Nach Würdigung aller tariflichen Vereinbarungen gehen die Lohn -
forderungen auf 133 M. pro Woche exklusive Teuerungszulagen , die
nur einen begrenzten Ausgleich für die Nöte der Zeit bilden .

Auf Grund der tariflichen Verhandlungen am 27. Dezember
1318 wurde den Chemigraphen nach langem Kampf eine weitere
Teuerungszulage von 5 M. pro Woche für Löhne über 63 M. , 7 M.
pro Woche für Löhne bis 63 M. ab 3. Januar 1319 bis 31. März
1319 zugebilligt .

Die Versammelten fragen somit die Oeffentlichkeit , ob ihre
Forderungen in Anbetracht der hochqualifizierten Leistungen ihres
Berufs — man denke an die Farbphotographie , die Darstellung indu -
strieller , wissenschaftlicher und künstlerischer Werke — nicht berech¬
tigt sind ? _

Lohnbewegung der Ladenoptiker Groh - Berlins .
Zwecks Aufstellung eine ? embeitlichen Lobntarif « findet heute ,

den 2l . Januar , abends 7 Uhr , eine gemeinsame Versammlung der
Ovtikeraibeitgeberverbände mit dem Opükergehilsenverband im
Ncstaur . Weihenstephan , Friedrichstr . 176 , Abgeordnetcnzimmer , stall .

Der Vertrauensmann des künstlerischen Personals am ehe -
maligen Königl . S ch a u s p i e l h a u s e ersucht uns um Aufnahme
folgender Zeilen : Nicht nur die Mitglieder des Chors und Balletts
bezichen nur nach wie vor ihre Fricdensgehälter , sondern auch

I das ganze künstlerisch « Personal de ? Schauspielhauses .
�Wir l >abcn uns als Angestellte der StaatStheater mit einer bitten¬

den Stellungnahme in der zwischen der Genossenschaft Deutscher
Bühnenangehöriger und den Berliner Theaterdireftoren erledigten
Lohnangelegenbeit begnügen müssen . Anfang Dezember ist unsere
diesbezügliche Petition durch unsere Verwaltung eingereicht wor -
den . Da di « Notwendigkeit , wenigstens die Mindestgehälter be -
willigt zu erhalten , dringend wurde , haben sich die beiden Ver -
trauenSmänner des Schauspielhauses Anfang Januar mit einer
abermaligen Petition cm das Kultusministerium gewandt , aber

vergebens . Wir werden und können natürlich nicht streiken , aber
es ist bedauerlich , daß — da sämtliche Privatthoaterdirektoren ihren
Verpflichtungen nachgekommen sind — die Angestellten der Staat ? -
theater weder eine Antwort , noch das ihnen zukommende erhalten .

Die Arbeiterschaft der Spanbauer Geschlltzgiestcrei hat e « nach
längerer Aussprache abgelehnt , sich an dem von der U. S. P. D.
gewünschten Generalstreik zu beteiligen Die Arbeiter und An -
gestellten des Betriebes verlangen jedoch in einer angenommenen
Resolution die strengste Bestrafung der an der Ermordung Lieb -
knechtS und Rosa Luxemburgs beteiligten Personen . Auch wird

die Bestrafung derjenigen verlangt , die auf dem Transport die vier

Spandauer Genossen im Tegeler Forst erschossen haben . Es müsse
des ferneren Vorsorge getroffen werden , daß Verhaftete bei Flucht «
versuchen nicht mehr erschossen werden . Werde in diesem Sinne
nicht eingegriffen , so sähe sich die Arbeiterschaft der Geschützgießcrei
veranlaßt , der jetzt bestehenden Regierung ihr schärfstes Mißtrauen
auszudrücken . _

Der Arbeitslohn niedriger als die Arbeitslosen «
Unterstützung .

Die unier obiger Ueberickrift in unterer Sonntagnummer der -
öffentlichte Notiz bat uns zahlreiche Zuschriften eingetragen . ES
geht auS denselben hervor , daß heuie vielen Angestellten und Ar «
heitern noch Gehälter und Löbne gezahlr werden , mit denen unler
den gegenwärtigen TeurungSverhälmisseu nicht auszukommen
ist . * 0 teilt uns ein bereits zwei Jahre als Poüausbelser
beschäftigter Al ' onnent mit , daß sich iein monatliches Einkommen auk
133 M. beläust . In dem Schreiben wird übrigens erwäynt , daß
die im Sevtember vorigen Jahres erfolgt�Bekanntmachung , wonach
jeder Briefträger ein Paar neue Militärstierel für 33 M. erhalten

1 >olle . noch beute nicht verwirklicht sei . Dagegen liefen die Herren
Vorgeletzten in neuen Miliiärschuben herum . Geklagt wird außerdem

�über die den hentiqen Zeitvcrbältniiien keineswegs enisprechende
Behandlung der unteren Beamten durch die Herren Vorge ' etzreu .

Ein kanimännischer Angestellter der mtt der Denischen Bank eng
verknüpften Trenband - Gesellichalr , Kanonierstr . 17/23 . erwädnt daß
dort noch da « Gehalt von 1314 zuzüglich 26 Proz . Teuerungszulage
gezahlt werde : das macht in den meisten Fällen 225 M. aus

Die lediaen Konzleidiener der den , Reichsomi des Innern
unterstellten Reichsentschädiqnngskommtssion erkalten 165 M. pro
Monat und 33 M. Teuerungszulage , lediae weibliche Bolen 113
bi « 123 M. und 23 M. Teuerungszulage . Gmem KrigSbeichädigten ,
welcher vor längerer Zeit um eine Erhöhung ieiner Bezüge nach¬
suchte . wurde geantwortet , daß er dahin geben möge , wo er
mehr verdienen könne . Auch auS verschiedenen anderen Beirieben
liegen Mitteilunaen vor . aus denen hervorgehl , daß eS noch zahl -
reiche niedrig emlohme Arbeiter und Angestellte gibt . So sehr cS
eirier ' eitS vermieden werden sollte , da ? daniederliegeude WiriichaftS «
leben durch überspannte Lohnforderungen uoch mebr zu geiährden ,
so muß eS doch andererseiiS auf das entschiedenste verurteill werden .
wenn beute noch Löhne und Gehälter gezahlt werden , die den
Arbeiter oder Angestellten zum Veaeiieren verurteilen .

. XMKrn UM Wenden von Herrenbekleidung
Umarbeiten in kleinere Größen

Handarbeiten
Decken grau Leinen , vorge -
zeicf net , ca . 70 cm , rund u. eckig 17 . 00

Rissen mit RQckwand . grau
LeiDen . vorgezeichn . ,ca 38/60era 16 . 00

Leinendecken m Franzen , ca .
60/60 cm,grau,weiÖ,fertig gestickt 15 . 00

Tablcttdcckcn grau Leinen , IN. Langest .
lertiggesticktca . 33/45 37,S5cm 35 rund

6 . 00 7 . 5ü 4 . 75
Kaffecwfirmer fert g gestickt
und genäht

... ... ......

10 . 00

Leinen - Quadrate ca . 28/28 cm
sortierte Zeichmmgen . . . . . 2 . 25

Kongrch - Ersatzstoff donkelgrau tu. Sun

Decken ca . 35/35 cm 1 . 75

Decken ca . 75/75 cm 5 . 50

Llufer ca . 35/130 cm 5 . 00

AFda Ersatzgewebe n. £ter . vo�dh; e»
Decken ca 80/80 cm

. . . . . . .

7 . 00

Tischläufer ca . 40/130 cm . . . . 5 . 75

Kissenplatten , m. RQckw . , ca . 40/60 5 . 00

Deelsen , Käufer u . Kissen
auf grauen u. weißen Leinensloffen , angefangen , mit Material , in großer Auswahl

Stickkasten für Klnderarbeltei . . . . . . . . . . .95 Pf . I35 210

Wäsche -
Stickereien
Stickerei - Einsätze
gute Ausfllbrung , Mtr . 2 . 25 bis 6 . 50

Stickerei - Ansätze schmal

und mittelbreit . . Mtr . 2 . 50 bis 7 M.

Breite Stickerei - Ansätze sehr

gute AusfOhnmg , Mtr . 6 . 50 bb 10 M.

Stickerei Volants
für Kleider , ca . 70 cm hoch , Mtr . 27 M.

Bandlangsette
weiß , fflr Heradenbesatz , Mtr . 50 Pf .

Bandlan <* etie
farbig , SlOck von 5V, Mtr . . . . 90 Pf.

Tischzeuge

890

Kaffccdecken zeiistoff - Oe- £ 90
webe , farbiggewebt , 130XI3ucm 0

Kaffeedecken Zellstoff - Ge¬

webe , farbig gewebt , 130X160 cm

KaffeedeckenzcUstoff�jo -
webe . buntbedr Blumenmuster , "f Q50
130X130 cm

. . . . . . . . . .

17

Kaffeedecken Zens <off - Qe-

webe , buntbedr . Blumenmus , er . O O SO
130X160 cm

. . . . . . . . . .

£ tü

Handtücher gesäumt und ge¬
bändert , Zellstoff - Gewebe

Handtücher gesäumt und ge - « jjf
bändert , Zellstoff - Gewebe . . .

Tablettdecken mitspitze u.
Einsatz , Baumwollstoff

. . . . .

Tablettdccken mit Spitze u.

Einsatz , Baumwol Stoff

. . . . .

Tablcttdecken mitspitze u. 02c
Einsatz , Baumwollstoff

. . . . .

O

■r-- | 7C

2

rc

24r

Tableltdecken , Ecken und Mofive

handgeklöppelt , in verschiedenen Größen und Preislagen

Mitteldecke mit Locharbeit . Spitze und Einsatz . 60X60 cm, Sick 7�

I
Boonerstai, ßen 23. Jaüoar, afteois 0 Dhr

Im

Kaisersaal des „ Rheingold "
Vortrag von

Dr . E. Stadtler

Ist Spartakus
besiepl?

(Der Bolschewismus als Weltgefahr )
Freie Aussprache

Elntrtttskarten fflr 1 und Z Mark bei Werthelm
und Qote & Bock . 794LI

I

Karneval - ii . Vereinsartikel
Kopibedeckungen , Verlosungsartikel , Jux -

und Scherzartikel , Luftschlaegen . Konfetti ,
Ansteckslräuße , Knallbonbon etc . t/it *

PohU Weber Naci)f. ,spiiiiMi 4- 71 .
- Verlan - en Sie Preisliste No. 12.

Spezial - Abteflung
Uniformfärben , in Zivil umarbeiten

1482- in 8 Tagen .
Wenden — Umarbeiten — Xenarbclten

in fferreo- tuul Cameoganlerohe io 3 Tagen.
Grotte Stotfauswahl — Stoffannahme .

Fertige Modell - Angttge — Winter - Wewten

Pelz - Ausstellung - Pelz - Umarbeitungen .

Bäsch & Bnczhowski ,
Zentr . 71W Fnedrichstriüe 68 I. Zentr . 7119

HeereBentlasnene in 24 Standen .

jncöensülflao 1250 . -
hocheleg. , sd>warze « Rnhtamn »
»ia »o W50. - . schwor cichonc »
tPrachtstück ) «00 . —, eleganter
KonzertstSgel ZS«>. —. sdnvarzer
Ewaflügel 1800 —, verlaust
arnst , vrimteuftr . ISS, 3 Tr.

WWWM « !
Oomucalag , Pen 23. Januar ISIS , abend »
• » Hr . I » den . Mlheln » » hallen - am A« o

Große Mitglieöer -
versammlung . »

Reserdt Uber die seither «an dem Rat unternom¬
menen Schritte und Uber die bU setzt von der

Regierung erteilten zugeftändniffe betreff , de»

Entschäüiflungs - Hefetses

tvast « and Interessenten mtsttommea .

Sn Hat ehem. MhhiWesonsenn .
Adgeorduet . enhau » ,

ostseit « , Saaigelchotz , gimmer «.

II!
,000 Stuck I F a. 3)1.

M. 175 . - .
Zigarren von 50 Etitck an zu

bei. 700. - . 1000 -
Xna an Verbraucher nnd

Nestourvteurr .
Versand von 500 Stück an

gegen Nachnahme .

„ raf Zinaretten-Vertrleh

Traner -

| Seli ( e : tianrl
Ittr Damen ad

>ie &<lcSien .
Sie' . » wohlaus -
OesiaUele mo¬
derne Lager

löskar Wollbarg [
1 Brannenntr . 56 0. 071

fleg rflndet lt «6. 1

Sctirelbmasctilnen

Sclireibmaschisen ,

I
gut erhallen , alle
Baien Systeme , sowi
Schreibmasch . - Tische ,
Farbbänder , Kohle - u.

Durchschlagpapiere
sehr preiswert

Schäler & ClauB ,
Leipzig . Str. 19. Ztr . 9230,

gang - \
sowie >
ische , B
le- u. fl
liere ■
t-
iuß , V
r . 9230, /

iorden .
Btaonenffe . IT , Hof 2 Tr.

i Geöffnet ununterbrochen von
9 bis S Uhr. IStL -

Fernruf ; Norden 2343.

KennenSie

dieWohltat
einer Leibbinde ?

■Sämiiicue Systeme am Lager
resp . nach Maßantcrtlg . sowie

bhanilagEn �
Artikel znr Gesundheit » .

und Krankenpflege .

Pollmann , ßandaglst,
Berlin N, Lothringer Str . 50.
Liefertnt fflr Krankenkassen .

|
O.

_ _ _ _ _ _ _ _

� Big. Repara
■ u. Organisa
I wäfeta!

Komotod

E
Große Aus », all . System .
Rechen - , Heft- , Kopicr - u.
Vervieliaiilg . - Maschin . ,

§ Organisations - 1
c. und Bureaumöbel

z Big. Reparat . - Werkitatt
Isationsbureau

Dreusicke J
KommaodanienstnMI�

Gitarrezithern
mit Unterlegnoten 28, —, grotze
Sotforbinr 38, — ILadenpr . ca.
50- 00) , Zitandolincn , Sltarccn
45, —, erstlL 85, —, Konzertlnnte
125 —145, —, Schüleroiolinen
45�—, «onzertzeige nu Etui 85,-,
Rttaftlemoliae 145, —. Unter -
• rtcht 8, —. Monatshonor ;

( 10 ftflabigt Schnellkur
»rast , vranienstr . 1«,

Graupenmühlen
billig , arbeiten schnell und find
stabil . Pielscitig verwendbarnm -
entbehrlich für jeden Haushalt ,
für leb. lllelntlerhaller . Schrift¬
liche Anfragen w. beantioorteL1Scrloui L. Simon . Berlin st . Put -
buserStr . O,Borderh . II . «1/1

Abzeichen
�

aller Art liefert schnell
Akt . - Ges . Oladenbeck ,

Berlin SW, Ritte rstr . 41.

Pönfrfiumlse

Klelnwclinungen
auf 185 qrn großem Grundstuck
mit Bad, 7V qm Wohnstiichr ,
Boden , geller . Kleinviehstall
und eigenem Garten , werden
als Eigenheim In Reinicken¬
dorf , Hnuptflc . 17-18, errichtet .

Wer sich ein solches Eigen¬
heim zum Gefamtpreisc von
12000 M. sichern will und Uber
3000 M. Anzahlung verfügt ,
wolle seine Adresse einsenden
unter Angabe , wann Bcrtretcr -
besuch erwünscht ist, an
Seorg Heyer O. m. d. H. ,

BaugeschStt ,
Schmargendorf . Breiteftr . 48.

Da » 319b

kurz nach der Beschießung
Photogr . Original » Austiahm «
18: 2« cm 1 M. — 5 verschied .
Postkarten m. deschiid Berliner
Gebäude » : Vorwärts , Tage¬
blatt , Polizeiprästdium zus. I M.
tOlebcruccfLufer gesucklt .

Verlag Engen H. KßCjif&Ca. ,
Berlin EW «8. Friedrichstr . 228.

Vieiitig Silr Enverhslose!
Mehrere hochaktuelle Schlager

drr zweiten Revolution sind in
»nscrm Berlage soeben er¬
schienen. ISeuinann Nach ! . ,
80/8 _

Trnn Kpo rt ho rd en ,
90X45 Jnnenmaß . 9 cm hoch,
aus starken Leisten , für jeden
gweck geeianel , vcrkault prei - w.

Larl Lud », ziimann Nacht .
7/16 Bstt - Weißenfee. _

Provision
zahle Ich für die Bermittlmig
von Heu - und Anrhmiten .
Angclote unier S. 3. 1 an
Borwär�s - Ausgabe Wilmers¬
dorf , Uhiaadstr . »8 99. 198A

KMs Verdienst !
Straßen hündler
erzielen durch Verkauf von
vollständig neuem

Tngesartikcl
reihenden Zibfuht

Meldnugeu 10 —12 Ubr be!
ilhaskel & Decker, Schöneberg ,
MUHienstr . 6a. 9136

K. ? fau,Ä
tziictenstr . 29

zwifch. Vabuh . Ai eranderplatz w
Polizeivräsid . — Amt Xst. 3Z0o.
Bür vamcn Brar . en - Kedfemmg.
Lieferant für allellrankenkaisea .

Empfehle ständig 7/20
er - ntkln - inlge

Geschülts- n. Wagenp' enie.
Belgier , Oldenburger , DSnsn ,
Ponys usw. . unter voller Sa -
ranne , auch dillige Tauschpferde .

W. Jorilnn .
Landsberger Straffe 106.

Alexander 1718.

Zur Führung der Geschäfte des Gcwcrischaftskartell » Vanz1 >
wird zum sofortigen Antritt ein

MetMsiMi
gcsuchL Bewerber , die mindestens 5 Jahre einer modernen
Dewerifchaft angehören , organisatorisch und agitatorisch besähigt
sind, kkeunwisse ii » Kasfenwesen und der die Arbeiter betr. Ge»
fetzgedung besmc». wollen sich unter Angabe des Berufes . Alter ,
Fämiiienverhällniss » und seitherigen Tätigkeit in der Ardeiter -
dewrgung bi » 3L Januar an Sc . Arczlns « , Oonjlg ,
4. Damm 7, 2 St . , melden . Berucklichtigt tonnen nur erste
Kräfte werden , da seitweise auch die Pertrctung de, Arbeiler -
sekretär » zu übernehmen ist. Gehalt nach den Bestimmungen
Ks ' - - - - - - - - - -- - - - -- - - - - - -" - *

- - - -

Verein » Arbeiterpresse mit llbitchen Zulagen . 290,17

L�a ' sKvnvsa ' SKZufsn
dei KaKem Verdienst

zum Vertrieb einer gut eingesührten soz. Zeitschrift sofort
rsucht . Meiden bei puul Inut , Buchdruckerei , Friedrich .

ssratze 231 , 2. Sof. 9 bis 4 Uhr. 917b

lErflnderl
1 oraitischer , einfacher , »olks - 1
>wirtschafllicher Artikel ge- 1

sucht für Fabrikation uud I
Bcrtrieb . 9106 1

Offerten unter W. 6 1
1 Hauptexpedition . Vor - 1
| wärt »" .

Soldaten ,
welche sich durch den Ver -
trieb der WohisahrtSlarten
für den Verein . Tagesheime
für soldalenkinoer " zu -
guniten der iinbcmittelieti
arbeitenden Klaffen , empsoh -
ien vom A. - u. S. - Nat und
Bollzugstai , einen

lohnende » verdienst
verschaffen wollen , können
sich iägiig nit iden 10 —5 llbr
( ersorderlich 13 M. ) ffVIo -
Isnd�kt/o . . Kmiswcriag .
Hasenheld } 63. 9126

Strafienhündler
erhallen guten Artikel bei

kecker , l63A -
Hoizmarttslr . U, IL Etage .

Motoren -
sMosser

nur selbständig arbeitende , so-
fort oeriangt I82A

kei' IIllei ' Ulitmii-Iiez. .
Markusstr . 52.

S,7>Grsucht ein. 8,

lvvlitlger Nalor I
zum Volnd >rvmicren von Mar -
mor tAIabafter ) . Lobnaufprüche
sowie Angabe der bisherigen
TLligteit unt Chiffre A. F. 361
an Rudolf Messe, »erlin SW.

Bottnfraiitii
rerlangt . Vormäns�aulsdort .
Frau Vuchmann. Mentwigstr . I7 .

Schneider
auf Groffstlllte in und außer
d. Sause oerL 7gSD

Echueidermstr . weltz ,
Charibg . , Berliner Str . 145, L

tvrof . ltllck - Schuelder ,
Tarif IIa ». h, außer d. Haus «
oerL pelschke , Kautstr . 80.

Wswe Stüttv
ASchinueu , Hausnifldchen ,
fUIieiumüdchen . lugeudiiche
Vlenfkmädchen . Zu erfragen
im Arbettsnachwei » der Stadt" "" "iQUS-

KOc
iiance -f

straße
Stralau er Platz ) , Paulftr . 1
' am llriminaigericht ) . Geöffnet
f - 12. 4 —7 Uhr. 11/1»

Berlin , Abteiluna für
personal . Cidfhornstr . 1.
AUiance . Piatz 5 , Gormann -

13, stoppen str. i ( am

WSm GWsadeaWkii
für ihre Cinfchmei -
zerci und Piönp -

Angebote mit Lebenslauf und frühestem Etatritts -
werden erbeten au R. 6 Expedition dieser Ztg. *

«809 *»$, Arbeiterinnen
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